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Bertin, die am Donnerstagnachmittag erfolgt, wird

Henderſon über ſeine Miſſion

Tires unter Bezugnahme auf die Unterredungen,

e
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deutsche Volte

De L e vom Marrismus
e optenomnus verwardet die r Wirtſchaftskriſe

Ein Aufruf der Sozialdemokratie

Rarriſti. en erre. hr muß ein Ende bereitet werden. loſe

wenn der

k ſie die Aufſicht!
iſtiſche Unternehmertum ruft
es Auslandes, aber einvon ihm hat den verhäng

i natio

hri die Wirtſchaft in den

nur gerechtfertigt,ſtatt re im Jntereſſe der All
r dauernd geſichert bleibt.
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Hendersons Rcisc nach Paris
Sein Verhanaiungsriei: Beutsch anrösische Verstängigung

Der Außenminiſter e t e iſt
um 17.30 Uhr in

a ris eingetroffen.
Henderſon wird am Mittwochvormittag die Ko

lonialausſtellung tigen und dort die ſogenannte
Woche Vor ſeiner Abreiſe nach

Unterredungen mit Laval und Briand
über die e politiſche Lage und über die
Abrüſtungsfrage haben.

Henderſon, der am Dienstag nach Paris abge
reiſt iſt, wurde bei ſeiner Abreiſe nach Paris von
dem deutſchen Botſchafter

de eon r Wehn t Begleitung kenngeichnet das Ziel Reſfe:

und verzwiſchen Deutſchland Frankreich zu

inem Jnterview. Er ſagte, daß ſein ganzesr ſeinen Beſuchen in Paris und Berlin
nur auf die Verſtärkung der freundſchaftlichen

n Englands zu den Ländern des Konti
ndern auch auf die Schaffungc n ſang eſiſhen Freund

r Gouverneur der Bank von England kehrteam t von Baſel zurück. Er hatte
e

in Paris und Berlinw rt von Calais nach Paris erklärte
u en einem Vertreter des Reuter

Beſprechung mit dem Geſamtvorſtand

nungsverſchiedenheiten auszugleichen und das Werk

Hoovers vorwärts zu bringen. Jn verſchiedenen
Kreiſen ſei die Meinung aufgetaucht, daß die briti
ſche Regierung ihre Hilfe für Deutſchland
mit verſchiedenen Bedingungen ver-
knüpfe. Dem ſei nicht ſo. Die britiſche Regie

Plan Hoovers vorbehaltloe angenommen,

und ſie wünſche lediglich eine Löfung der gegen
wärtigen Schwierigkeiten zu finden. Er, Hender

ſon, vertraue darauf, daß er in Paris und Berlin
die gleiche Auffaſſung finden werde. Jm weiteren
Verlauf ſeiner Erklärungen betonte der britiſche
Außenminiſter beſonders, wie wichtig es ſei, alles
zu tun, um eine franzöſtſchdeutſche Verſtändigung
zu fördern, weil ſie in Europa größeres Vertrauen

und eine Atmoſphäre des guten Willens ſchaffen
werde, die für einen Erfolg der Abrüſtungskonfe

vung habe den

Deutſchlands hat in ſeiner Sitzung vom
14. Juli folgenden Beſchluß gefaßt:

„Die Einheit und Geſchloſſenheit der Partei iſt
in der gegenwärtigen Sturmzeit mehr denn je eine
unbedingte Notwendigkeit.

Demgegenüber ſteht jedoch
Grundlage der Marxiſtiſchen Bücherge
meinde und einer beſonderen Referentenvermitt
tung innerhalb der Parteiorganiſation die

Dazu kommt die Aufforderung zur Zuſtim
mungserklärung zu dem Mahnruf in Nr. 19 des
„Kaſſenkampf“ und die Sammlung von Unter
ſchriften, die nur den Zweck haben kann, Adreſſen
material zu ſammeln, das die Grundlage eines
weiteren Ausbaues der Sonderorganiſation iſt.

nd Berlin haben wird, ihr geen a e ver allen darin die Mei

S

p okratIn dieſem Sinne äußerte ſich Henderſon auch in Der Parteiausſchuß der Sozialdemokratiſchenſt

ſeſt, daß auf der

renz außerordentlich wichtig ſei.

i des Reichstagesr Reichstagspräſident be hat den maluetcenenrke des Reichstags für Freitag den

11 Uhr, einbe rufen.ennationalen, na kommuni
Nach den Erfahrungen der Vergangenheit haben

ſolche Vorgange ihre eigenen Geſetze. Gleichgültig, des

r Anträg vfohgt um über die a Linken
e e rReichstags von faſſen zu laſſen.

in Kangſe gegen le feindlichen

zu ſprechen. Frankreich iſt heute das Land 7 das
ſtärkſten Kapitalüberſchuß hat und nur
einer Hilfe iſt gegenwärtig eine Kredit

aktion für Deutſchland durchzuführen. Nun ſcheint
z allerdings, als ob die franzöſiſche Regierung

ſich mit ihrer Entſcheidung über die dringende An
gelegenheit wieder einmal Zeit läßt. Der Gon
verneur der Bank von Frankreich hatte zwar am

n e Unterredung mit dem franzö
ſiſchen iſter. Der franzöſiſche Miniſter
präſident La val war jedoch geſtern durch die
vielen Feierlichkeiten aus Anlaß des franzöſiſchen

tag einberufen worden.
Natürlich benutzt die nationaliſtiſche Preſſe in

zögernde Haldie Spaltung Deutſchland die tung
daß ſie zur wieder zu einer üblen Hetkampagne. Auch

wir hätten gewünſcht, daß man
m ver ehwee Rarlee Wo die diſeetiie

für Deutſchland

re hätte. Unſere e i Wer haben nicht das geringſte Rechteichs abwägende Haltung n a
z ſich einen ärgeren Dolchſtoß in W

augenblicklich ſchwebende internationale Hilfsaktion

r einen Artikel derr am Diens
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einer
Land, in wel
bauer als kleiner
und damit
wir bedenken,

u e Jfranzöſtſchen Volkes ſah deshalb in der über

raſchenden Veröffentlichung des Horn n
wiſchen Neuhort. Zonden

vorausgegangen ſein müßten. Ma
Donald gilt ſowieſo als

franzöſiſcher Kreiſe völlig unter dem des
deutſchen Sozialdemokraten Brektſcheid. u

2
riſtentag gehalten wurden, von einem

parteikichen Reichstagsabgesrdneten
die auf den Grundten abgeſtimme ſind: Richt
Abrüſtung der Welt, ſondern Anfrüſtung
Deutſchlands iſt das Gebet der Stunde,

S eine baldige Hilfe für Deutſchland durch
das Ausland außerordentlich erſchwert.

Allerdings ſollte man in Frankreich bedenken,

S ſumgenoſſenſchaft hatte am Dienstag ihre

daß man unter Umſtänden mit ſeiner zögernden

deute, weder eine r
deren Kriegspläne man genügend gerüſtet iſt u
ebenſowenig ein bolſchewiſtiſches Reg
ment, deſſen Uebergreifen nach Frankreich mandurch VWenitär an der Greng abwehren kann. Aber li

sWenſo wie ein faſchiſtiſches Regiment in Deutſch
land Europa in neue Kriegsgefahren
bringen würde, ebenſowenig kann man durch Sol
daten an der Grenze den Bolſchewismus von
Frankveich fernhalten.

Arnold und Bach Die ſwanſſche lege

r Humor ei ellt, und ſchon dekann der künſtleriſche Khneh n allzu
werden. Die Trennung in v i ar
zahmen) Kabaretteil und in den eigentliet t wäre Aber urin den er a ößtem Bei

auf, und das gibt ſchließlich in ſolchem Falle
Ausſchlag.
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Mitwirkenden waren.Kuß Am des an Als über den, wie man fand, w

e Zeugner An wol mmenbruch des
le einem e e W a z on h r

z n
v es- Boehnert trug (wie immer

einen vor, von dem die
vese ſonders geſchickt war. M

das men von Schieber und
blik u er! Oder ſollte Herrauf Herrn und die dere national v iFa tMelieder vor, e edie Confér ls eGraden ehe erſte c 57 ihr auf die
der Rheinlieder zu am 7 erf Kape
Trolldenier n 3 ſpielten techniſ
üglichen er ügeln, wobei das

e „Spaniſche r
oehnert ingliedern de Schauſpiels

Troll-

ben

ergeben.Viehmarkt erſt S er
von Stunden eröffnet

r erliner
ww an diedie An umdieſen und ſie

Meinung, daß man mit Antn

r e
rde v nd der ſich bi resli t u r nnenh e un 700 Millionen Mark 2 hat viſenkursnotiz wegen

ei IIlter t. r wer
nicht ſonderlich groß. die Berliner Kon

Schalter offen. Sie zahlte angeſichts ſtarker An

Mi werden die Kaſſen der Ge ſe n h h e Sen wird berichtet, daß gerade die eben deshalb mi
zurüchgezogenen Einlagen zum die Banken nicht za

uſw.
Tee W am e auch bei r Berliner Kon

ſumgenoſſenſchaft feſtzuſtellen.

t ſeinen Einl meeDer ehe bei der Genoſſenſchaftz Man denkt u. a. an die

ſparkaſſe Käufe von Textilien und Möbeln vor
zunehmen. Die Erſcheinung einer ruchweiſe geſteigerten Kauftätigkeit iſt äußerſt intereſſant und um

beweiſt, wie ſtark noch die Erinnerung an die Zeit
der großen Markentwertung iſt. Leider

verwechſelt man dabei Deflation und Jnflation.
Wir ſtecken heute in einer Deflation. Der Zah-meiſtern iſt.

ſich aber darüber klar

war aus Kolonialtruppen S

alers,

S

Ve s predigt Salomo
die Leute machen's doch nicht ſo.

bieten Tder rund 56 W e h h
nach dem Ausland vorerſt

nicht vornimmt, die Ausdehnung der Zah
Wechſel inr v lungsmittelmangel.keine Hilfe gegenüber dem

Ungekllärt iſt auch die Frage der Steuer
zahlungen,

forderungen aber nur bis zu 50 Mk. aus. Amhzer Zahlung von rig woſn Wenn geh vie

formalen Standpuntt

ſo könnte das zu äuerft23 geh d a benutzen. Frage kommen unerquicklichen Ereigniſſen führen.

Inzwiſchen erörtern die Banken, die Reich
und die Reichsvegierung die Frage, wie ma

entgegen

Heransgabe von Rentendankſcheinen,

bei der Reichsbank lagern. Es handelt ſich hier
T die nach dem letzten Reichsbankaus

weis lionen Mark ansmachen. Man muß
ſein, daß die Situation

ſchließlich nur mit Hilfe des Auslandes zu

en den weit g weſen und der Hahigelen o
h Zu Denſches Geld micht angenommen achechaner Hins Viet bbehet d ſ9

ten Zu

Einführung der Bankfeiertage dürften der über
großen Mehrheit der großen Elendzarmee dex Ab
beitzloſen deutlich den Ernſt der Situg tigt
gezeigt haben. Krawalle und Schlägereien liefern

in dieſem Augenblick nur Stoff zu Ala r
meldungen, die das Mißtrauen des
Auslandes gegenüber der
Deutſchlands nur verſchärfen. Das Mißtrauen

Auslandes iſt aber Deutſchlands größter Feind
könnten daß auch die Schreier wurnts

mmer
Kritiker tadelt, der Fün t weni
feinen Stand, er gebe ſich i immer Dit h

euten ab. ee z wen

e S r e

S e
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Nur in einer Branche iſt das anders, in einer
Branche, die am allererſten eine ſolche Prüfung weigert ſich

n, eine hundertprozentige Sicher

heit für das ntwortungsgefühl ihrer 7
rantieren müßte. Jn einer Branche, die Milren von Menſchen irgendwie beherrſcht oder

einflußt: Wer heute durch einen mehr oder
bekannten Umſtand in den Beſitz von einigenlonen Mark gelangt iſt, der kann damit maggen

was ihm in den Kram paßt!

e 7
vielleicht geht er ſelbſt vor die Hunde, wen

er unverantwortlich handelt. Aber wenn der Groß
kapitaliſt Pleite macht, fallen zu allererſt die r

bſt wleven m e e en und er
zumS machen müſſen. Man braucht

amen zu nennen, es gibt ihrer genug, die in all

fahrt

Munde ſind. Und es gibt Millionen, die die Zeche
bezahlen müſſen für die unverantwortlichen Hand
lungen einiger bisheriger Millionäre.

4
n Der Chauffeur und der Beamte, der Weichen

r und der Zugführer, der Fahrſtuhlführer und
Mann an den Schalttafeln unſerer Ueberland

zentralen, unſere Miniſter und Abgedrdneten, ſie
alle werden auf ihre verantwortungsvolle Pflicht
Hin, geprüft und ausgewählt. Das iſt Ordnung!!
Das kapitaliſtiſche Syſtem „ordnet ſich ſelbſt e
nennt ſich eine „Wirtſchaftsordnung“!

am SteintorFünf Jnſaſſen eines Omnibus verlegt.
Am Steintor ſich geſtern nachmittag
n. 15.45 Uhr ein ſ es Verkehrsunglück. Einen ſchwer beladener e Laſt

wagen mit Anhänger kam die abſchü
burger Straße her
anderen Seite ein Omnibus der Reichspoſt der
Stvede du aſt nach links fuhr, um einenKohlenwagen en. Der Fahrer des Laſtwagens verſuchte r r des z
die Bremſe, ſo daß der irekt in den Om-nibus n hr und dieſen ren tigt
Am ſchwerſten wurde e rer mibts,Paul Friedrich, verl r u einer Geirnerſchütterung in die itint gebracht wurde
rn den Jnſaſſen des rn wurden noch eine

See r und drei andere a leichter
t die Laſtwr t ren Ware en das e h bWer hinaus belaſtet ſein ſoll, muß die

s a van ergeben.

Euetrrtete ſo c

St
re d änner Bahn an der ent Se wird mehrere

uch nehmenr den Gleiſen in der Merſebur
Straße wie Hutten an ton, und es wird offen arfgefordert, das Geld

nten zum Abſchluß gebracht ie
„unterlagerung wurde durch eine Gee ceran eiſet da ſich gezeigt hatte, daß das wird man greis gewahr

eton je gehegten Erwartungen. nicht erfüllteDie Ardeiten Mitte Mai in Angriff genom-
men worden.

i Dienſt Der PoſtaſſiſtentSe J d 5, Seeben e
ährig tjubiläumer Sie e und ſteht u

republikaniſchen Bewegung.

t e

nicht zu bezahlen. Sie hat nämlich Ut, dabe die bei Abſchluß der r n

die wirkliche Auflageziffer nur einen Bruch

begeten r wgh ſo den Die vor den

hen als hellte auf der

Zeit bei Stlere

rigkeiten gert, ganze Reihe ſogar bereits

die Volle geraten,

rpoſen anſhegeeen len hen deren wo daß de Sonderorick

ren und alſo Hauptgeldgeber des e

war eine große Zigarettenfabrik. Ganz plötzlich
ch dieſe Fabrik, die aufgelaufenen Be

träge für Inſerate zu bezahlen. Die Zigarettenfabrik hat tifige e Gründe, ihre Rechnunzen Bei „Jnda“ zur RMiete.

s beſondere Vergnügen,

angegebenen Auflageziffern nicht ſimmen. Sie in der Geiſtſtraße.

Hätte ſie gewußt, ſo erklärt jetzt die Firma, daß

genug vom „Dritten Reich“ gehabt.

niemals einen Jnſeratenauftrag r mr
Wir haben ſchon vielfach feſtgeftellt, wie genau

unſer (zur Zeit verbotenes) halliſches Na
zilä ten nach ſeinen „großen Vorbildern

Auch geſchieht in e was ſich n pinſelt, die r
München ind Berlin ereignet Der dem Dache.

die Gegend des Leipziger Turms gezogen.

Haus“ eingerichtet.

zetzt gedruckte Auflage betrug ganze 8000 Stück

Soarkoſenſtunm Serlthtematherr
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Unſer Bild geigt den Maſfenandrang vor einer andere verſucht es auch, den haarſträubenden Mär

die Sicherheit der Sareiniguen keinerlei r van n

e eine zweitägige Werte aller e e Sparkaſſen ſtürmen,

e m W e e eng a chergſhen Mehnohnen anf
Stimmung noch zu verſchärfen. D. hört man vonfrStgeteeatteren, unmittelbar devorſtehender Jnfla

Magi der sis lt durch r tell

t tei ellewer die Hetzer r m e
Nazis, Schuld zuſchrei en getroffen r enjedes Kind weiß, daß Leute wie Lahuſen t die za 3 v ſind.
ſelber Hakenkreuzler ſind, Kommuniſten, die
von, den „Dicken Bäuchen der Bonzen“ faſeln. Je
chlimmer der Unſinn, der da zutage tritt, je größer

w. un de ine en und w ch die ſern Mittel rechtzeitig
nünftgen, die irtſchaftlich der La rDecharten hatten ſich abſeits. Der eine oder der en

reſtlos herunterzuholen. Wenn man genau hinhört,

i aus de täten einbiete ſie e v n
mehr bei Thiele treuliche Nachahmung. Bis in die kleinſten perſön

Außer dem „Kampf“ haben wir in Halle noch Hochverratsprozeß wurde durch Zeugenausſagen

auch eine NaziGau bekannt, daß „von zarter Hand“ dem großen Nazigeſchäftsſtelle zu veherbergen. Bislang befand ſich papſt finanzielle Unterſtützung

Den Nazis muß dieſer iſt. Jn ganz Deutſchland und auch in Halle haben
Widerſpruch allmählich ſelber zu denken gegeben die Nazis darauf Frauengruppen aufge

haben nach anderer Lesart hat t t h e ver die L
ein der Hitlerei aufzupulvern. e die eteil der angegebenen ausmacht, hätte ſie ſich ſtimmt aber beides, und ſo ſind die e in ſsaſteleute a mancher Nazihaushalt wiſſen

Am ein Lied davon zu ſingen. Dabei iſt es aber ſo,
Töpferplan 1 haben ſie ihr halliſches „Braunes daß die Geſchäftsleute „aus Jdealismus“ wohl be

Das Haus iſt faſt braun ge veit ſind, Spenden auf Liſten und in Büchſen zu
“ſſtrichen, die unteren Fenſterhälften ſind rot ange

ſchmücken nicht S 175 Sie wiſſen eben daß das keine Empfehlung iſt.

Das Haus gehört hilf. Hitler Münchener Muſter zur Anmietung und Ausgeſtal
eine m Juden. her noch mehr Am halliſchenj tung des „Braunen Hauſes“ am Leipziger Turm

u S Wie in Berlin ſo chen mit ſachlichen Argumenten entgegenzutreten
iſt es auch anderswo, auch in Halle. ehe

die Patent zu Der ied r Preis von 30 Pfennigzent Hakenkreuz und Dcihen das ſind ermögli ch
Schuldigen und nicht das „matyiſtiſche Syſtem

ihr dunties ſtimmung bald überwunden ſein wird, ſobald ſich

n der onſgen vertraglichen Verpfn e

g. Begir. Donnerstag den 16. Juli, abends8 h in Müllers et r Straße: S
Mitg vſammlu Genoſſe Vogelüber e. und ekehhn
Nazihaus iſt ſogar der ſchwarzrotgoldene
Reichsadler zu ſehen! Eine Tafel mit der Auf
ſchrift: „Kontrollſtelle der LandesverſicherungsAn
ſtalt SachſenAnhalt“ und dem Reichsadler zeigt t
an, daß hier eine republikaniſche Behörde
untergebracht iſt. Für die innere Ausgeſtaltung
„Brauner Häuſer“ haben wir ja die Beiſpiele von
überall her. hier wird man eine halbe Ka

n e r 8 253 W 4Es wäre verwunderlich, wenn das halliſche
„Braune Haus“ auch nur in etwas vom Schema S
abweichen würde. Haben wir doch gerade in Halle
immer wieder erlebt und geſehen, wie un iform

die ganze Hakenkreuzlerei iſt. Was in Müncheoder Berlin Tee in eiſte findet es ſeine e

lichen Angelegenheiten geht das.
Jeder kleine Nazibonze guckt ſeinem grö S

ßeren ab „wie man's macht“. Der von Halle „weg-

beförderte“ Gauleiter Hinkler hat es zwar nicht J
zu einem ſo ſchneidigen MercedesBenz gebracht,
wie Hitler und Goebbels, aber zu einem flottenAdlerwagen hat es doch gereicht. vei dem Hitler

überveicht worden

geben, aber nicht im Naziblättchen zu inſerieren.

Die zuſammengeſchnorrten Gelder ſind nach

verwandt worden. Genau, wie das Hitler mit denJnduſtriegeldern und ſeinem Palazzo tat. Wenn
alles und jedes bis zu den geringſten Kleinigkeiten
herunter nachgeahmt wird, was die großen Nazistun, dann iſt die Frage gar nicht ſo weit weg
liegend ob im „Braunen Haus“ am gewie

ent des Landesarbeitsamts
nd s bekan nt:Von ver en in im Hinblick auf

durch Notverordnyng des Reichspräfidenten an
eordneten Bankfeiertage am 14. und 15. Juli An

fragen an das andesarbeitsamt W erichtet worden,
ob und in welchem Umfange die Auszahlung von
i eungedeträgen an Erwerbsloſe beeinflußt
wer Beantwortung dieſer Anfragen wird darauf

in en, daß eine Stockung im AuszaLager de s u ea e die Arbeitsämter und i S r Ciſge ln
r Reichsba ſomit keinerlei zur e t in See der Unter
tzungsempfänger vorhanden.

8. Sommer Konzert im en
das 8. Sommerkonzert ſtatt.r Z t und dem Orcheſter

rmaßen geltenr ſetzt mmer aus 40 erwerbs
z e n r Konzerten abwech
te n hört ag. zen fuf“e ntereſſe der Bia.

lein nicht leben
erf. ergeht die Bitte,

eicher als bisher
t es bedem ein gutes Konzert zu

leiſten.

Geche Einbrüche i in einer Racht.

Außer t T wedeten r in T
e eree en So ine Schreib

r wurde in diee Ludwig

k. er
bittet e Wien e
mer 108 4105.



Schwarzweißrote Dürftigkeiten Ein Märden in der Swortterksbine
a tehlholte Motkaettensts mee Studenten zum Freund,

ig die letzt m Quint habe ſeine Scheuklappen aSo err. ren, wie S rn nach Lule 5 ünte geſehen. v
der Stah ein ſeine Agitation für ſeine Forderunj ehe h e mm Tu Se rrrger; er dabe i n n will, entn ine S e e T z

öſung des La za n i n e eeen See t zen nd richt nolks en e id ru w. garete we
t l in E Es iſt ißlich kein Ver irgend einer Sache war aber dabei nicht die Rede. ſeidetat 5 re

i ine W aht S Grezeſinſki einen Schwiegerſohn niß m de ctieſen, der e dein Wirt re Mark T
ziehern ſelber aufgegeben iſt, bis u ſ nider nur eine re hat, das war ein zum izeDie eEnde weiterzutreiben. Der Stahlhelm br es dieſes famoſen Bergmannes. e ne edenn auch, s ein getreuliches a ieſer Metallarbeiter war, Wer

44 da 1

Stimmung, bei ſeinem en A rn Männer von heute auch „nur gewöhnli e Sabend t hl und 45 L x 500 n n r e e u warf er der n Tür gerade g.Saalſchloßbrauerei marſchierten. Dabei r kratie a in Ber da?“ i u S Das De verhandelte heute n mordie mitmachenden Nazis lin unklare e e daran der Man 9 ruckereibeſizer SchneiderIn der Saalſchloßbrauerei kletterte zunächſt ein t natürlich auch nur die SPD. an rzum, r a e an e 5 S n) und dar „Ritte b nd v.recht korpulenter Herr auf die r und ver der r ſt ver er, ſ und e Gute e d den e Pezene g.
kündete mit Gepolter, nun ginge es dem Preußen t onen wurde gebü der z aten, die es nicht rn ielten,landtag energiſch an den Kragen, denn er ſei die St n n h der tüchtige in de wer e kamen a g lun cheinen, waren Wie

Brutſtätte des Marxismus (221). Von dem großen Quint, als er ſagte. „Der aller Not iſt de erg t Uebe Verordnung des OberSieg des Volksbegehrens ra er vorfſicht rweiſe Kampf gegen den us, den wir J ten d Vrret ſen vom 17. Januar 1
kein Wort. Dann legte ein „Bergmann“ Quint der S m mehr n, indem ſie Plakate m Elos. r den Arbeiterſchaft ſei e r Sia Halle ſchickt, dann gibt das eine ganz dicke S eertert zum Ankleben
renn mm und ſtur immer gera er eite. verte rkenne Pn f 4 e t a enmachungsbefeden Veranſtaltern e, vielmehr Ein n l m IVölker hört die Signale W e d len du e r 5. u n ae e Sechlendere erqh die Straßen, planlos. Vorbei an den und zwar unter ausdrücklicherſe a ſein ehe g gern a r d v echeirafng
R de d d ng und Seran s als Mitglied c berrtellt iſt. Kuerſtrghen iſt zwar vom Amtst e e ar e e e e Er e geride Gereledt in derſelben Sase ſei gerenSaniten des Wariebel der et c h er es ein Ftre a re n aber ter dieſen Freiſpruch iſt bereitseine aß hier in unver eeine Bank zum Verweilen ein. Ueber mir un antwortlicher Weiſe eine Sache aufgezogen wurde, e 58 e r nei z h geiſt a t

nun in keiner Strafſache weint iſich der Abendhimmel. Nur ſchwach dringt der ver eitklingende Lärm des Tages herauf. Ein Motorrad de er und Umſtänden mit einer Pleite

r ein n ſt e den trägt der Windie Klänge von Mu rüber. Bäderzüge“ ieskan BewäſtigeleKt tuderſt Feet h gut d e v. gar z W an u Ven T t
erſtimmen zwei a geſungen: nun i t kü mit allen fahrplanmäßigen Züden Wanderer frage“. Und dann: gie e und Werktagen vorg re Ein äußerſt arünen Kranze“. Die Neugierde treibt wig 5 ren e verkehren nicht. Die Au von B Hterſtatter in dem

teige die e de Sonntagsrücfahrkarten c jeskau an itwod e kein Stndent. 8 ren T So a vichtsve
mpion mü eiten langſam dahin. Kin- vahnverke e ri een g a eichs ver lern, ſich ſo verwundern mußten. Der r uder ſingen. Arbeiterkinder! u SchwanDa ler, der dem „Mann aus nturm“ den Sch t erreißt plötzlich Militärmuſik die Stille.ger z rin man. Der Stahlhelm mar Auto Kreunt. r t Straße Z. abgenommen hat erkannte ihn wieder. Das

iert. Neugieriges Volk läuft mit. Spontan er t ſah einen einfachen und einen ſchweren Diebnicht mehr in Tätigkeit r rn da der Führer e als r an und r den We drei an

dealles in t
e an kann, mußte das Amtsgericht vone

ne Kaſſette Verfahren einſtellen.

und

rn ee

e kampfesfreudig von ver Kinderſtimmen

Völker hört die Signale“. Im Nu n am i en 8 t wie im Bericht
iuſee dich therrargt de Menſchen ein 8bgein auf r re Menken geren e Angetege S x e Ein
den Lippen Vieler. Als die letzten Töne verklunhem 16 m r, das Kinderfe r ſei nur durch eine ganz harte Strafe von ſei e

nen r bewieſenen ſchlechten Wegen abzugen ſind, klatſcht man Beifall und winkt hinüber. Daheimge n ſtatt, ſtets a wir en e
n ſofort vß Rote s den Atſtreiſen allen a die S e wer e br z 6 cſen haden dchwarzen uten angſam wa e i eim jerdeſtandes en nisſtrafen en den wennz P e e W v. r a e (eiche jungen chen nicht e Se Muß das er ehewärts. Jn den Ohren klingt es fort: „Es vrettet tenDie s t a i nur an ihm liegen?

ſchieds, und
org

Der

uns kein höhres ſen, kein Gott, kein Kai 2 3.m e r r nMi 2e

und i

noch Tribun, uns aus dem Elend zu erlöſen, n

nen nur wir ſelber tun.“ p. m

S h d werden. o„Sicher wie Fold nWie vorauszuſehen war, iſt geſtern von einer r
Fortſetzung des famoſen Stra nödfeſtes ab- 72 Walter Ja
geſehen worden. Vorſtandsmitglieder des Inter e n W
nationalen Artiſtenverbandes (nicht „Loge“, wie h
P berichtet) teilten uns heute unter Vor rgung von Dokumenten mit, daß die von ihnen re
vertretene, übrigens nicht gelbe, Organiſation nicht

r iſt atemlos:Gottes willen o dent du n S
es gut! Wir wollen wieder an die Arbeit

e e 7277
Se

Jamiſie Marßert
r

hat nur die halbe Arbeit. M

Copyright 1931 by Der Bücherkreis GenbH., Berlin.

da za ſo n verboten.das iſt jetzt angen Der vo Duſſakönnteſt die Ferne Wege a du ni9t auchr
t abee

i mat es
„Wo iſt das Backpulver? mir doch ma

die Springform c d cker! P
denkelech i ehe r r h

einen
„Wer das alles Mutter!men z ſie e Kuh a auchin de r für 3 Da du ſicher

en n ſie freſſen! Mehr als fatt werden kann

ſie 4ide Schweſtern mögen die nicht; geſchodte Spindwert nd die A rdas bldie e rſee vnr e Ge mit der z

t w t t a

Gerda wirkt ſie derb. t man die zu Das hieß ichW fällt Hilde zunächſt nicht auf. Nur wenn

h n Zelber aus von en ſt ectt Sanhat Rmat r Du, r wenn du an T
Ter wie re dich in Leſer it di Oilde weiße r 2 5

die

Aber der Marti neck „Undh u e an e Sm d 7 dennoch u Vbrry R wir warten ich werde Bertha ſo m eine h oder einn egen.“„Warum Werhange dieſe Backerei! Kinder gehören zu ren in.wäre wir von holen wonicht die Arbeit machen. Man doch mit dem Finger nach ist ich hätte euch fremden Leuten müſſene e n ber er 7 die r eS dementſprechend Gerda ſchwankt. EsV r immer n Gerda! wo ſoll Straße zu kommen, aber
de Mutte das ehmen? Ueb 8ſhmert in ſchen Sthg Arſennghen beſer ciel e m e

re



V

t

ute Gretchen, war

nämlich in auf dem arkt als Die tEin vorſichtiger Leiter muß nun verſuchen, dasbin gefaßt wo Werk zu ſanieren, und demzufolge er. ich
den Körperſchaften

eine Gebührenerhöhung von 30 auf 45 Pf.
vorgeſ

III nach Einbau der Waſſermeſſer
4 Könnern, den 14, Juli. Es alſo von vornherein rund 50 ProNachdem nun ein Vierteljahr Waſſer nach zent von den 225 000 Kubikmeter von 1929 ab

u re n abge worden iſt, iſt auch eine Ueber gerechnet werden, das ſind 110 000 Kubikmeter,r ehe über die Rentabilität des Werkes möglich. ſo daß nur mit 115 000 Kubikmeter gerechnet werr einem Worte kann man die finanzielle Lage den durfte, und davon ein Drittel Rückgang gleich
als kataſtrophal bezeichnen. Hat ſchon das 000 Kubikmeter, ſo daß nur mit 80 000, davon

eweekſchaftgfelt „Na warte“, ſagte der Mann. Ter zunächſt mußte Werk 10 bis 12 Prozent Verluſt gleich 70 000 Kubik-
er warten. ſeit eini ein Defiit d meter, mit denen man als Einnahme rechnenzum wer nicht kam, war ſein gen J n. zit von run konnte. Das Kubikmeter Waſſer, berechnet im

nun Der Mann v wieder Durchſchnitt mit 28 Pf. ergibt die kläglichem. und wurde vor ſeiner Tür erwartet. ſo Hat das jetzige Vierteljahr ein ſolches von rund Summe von rund 18 000 Mk. Einnahme, die auch
u ſonbern von e 6000 Mk. noch hinzugebracht. tatſächlich eingehen wird, wenn keine Aenderungen

e men vei Auſſte ung der Reniabilitätsberechnung im der gühren beſchloſſen werden. Tatſächlich kann
vorigen Sommer durch den Sachverſtändigen man zu der Ueberzeugung kommen, da die be
wurde die geförderte Menge von 1929 zugrunde rechnete Menge von 150 000 Kubikmeter für eine
Selest und zwar 225 000 Sivimte Es wurde Stadt von 19000 Einwohnern ausreicht.

den. mit einem Rückgang von einem Drittel gerechnet,c mit Fanlive nach Halle 150 rn für die Berechnung als
rwegs hatte Pauline die ichſtormiert und ihren Vort en: „Wenn heue et en et dem Hretchen r »daneben eine jährli Mindeſtabgabe iſchenc „Da, die es ten i abnorme Verhältniſſe vorhanden ſein, was 4 und 20 Mk. die ber von Kömmiſſton W

e ſagte ſchüchtern das nicht beachtet worden war. worfen wurde. Die Kommiſſion hat an ihrer
Schon geſchnappt und vor dem Gleich nach dem Ableſen des erſten Monats Stelle einen Mindeſtverbrauch pro Monat und

ne der Freundin die Bente wurde ein Verluſt von 56 C 1 S Kopf von 55 Kubikmeter und bei Gewerbe und
üdten dann die e wurden im April gefördert Kubikmeter, ſonſtigen Betrieben von 5 bis 15 Kubikmeter feſt

reichlich. Pauline ſdave nach Meſſer abgegeben 3897, eſetzt, was die Stadtverordnetenverſammlung am

e onnerstag beſchließen ſoll.n hatte es auf eine le War mithin ein Verluſt von 5109 Kubikmeter.Wie im Vorjahre wird auf Wunſch der Shhur e Wie er Der Seiter des Werkes ließ ſofort Mahnahmenſa r
n everwaltung und des Stadtſchulrates i tlichentücher die Summe von 4000 Mk.Volks Vhitel und Se len en t S und ge treffen um u en e der ſehr hohe Verluſt aufringen, dazu treten die tatſächlichen Einna men

und h tet
r

durch Polizei-Oberleutnant Bolike von der Poli 3 entſtanden war. Nach Abhören des e nſen verbrauchtes Waſſer, ſo daß die Einnahmen
unſer Vierſvur in der r din die Sachen abgenommen, e wurden acht defekte Stellen bei Hausanſchlüſſen ſich auf zirka 85 000, Mk. beziffern würden. Nae w. halliſchen gab es dann nd in großer Hauptrohrbrun ſſtgeſtellt, die ſerſdem Kommiſſionsbeſchluß e zirka 30 000 e

ütteln. Gretchen war e.
r

ort beſeitigt wurden. is 15. Mai waren dieſe i er cher e leſen ber 85 e en. r e ter8 daß den ine aber war nicht ſo ohne, als man denken Im Rückgang des Verluſtes von 33 Prozent, der gebühr jährlich nur 18 000 Mk. garantiert werden.
ülern und Schülerinnen am Sandkaſten mit ſchon eine ganze Me nter duni weiter 1 Prozent, ſo daß Ob damit das Werk auskommt, ſteht noch offen.5 von keinen Modellen die tigſten Ver f5. Dazu kommt, daß ihr Mann ſie die Wer heute noch 22 Prozent Verluſt beſtehen. Beſtimmt ſtehen aber immer noch 10 dos Brr We

hrsregeln für Fußgänger und Fahrzeuge vor M. verdient. Von Not kann alſo nicht die Rede 22 Prozent Verluſt ſind noch reichlich bog von fizit offen.
Augen geführt werden. ſein. Der Staatsanwalt forderte 30 Mk. Geld dieſen kann man noch 2 bis 9 Prozent für Kanal Weiter kann nicht unberührt bleiben, daß das

ſtrafe für Frau Grete und ein Jahr Zuchthausſpülen uſw. abrechnen, ſo daß 19 Prozent Verluſt Werk in Zukunft nicht mehr die hohen Abgaben
(Kückfalldiebſtahh für Frau Pauline Der Richter noch wirklich veſtehen, was ebenfals noch zu hoch an die Kämmiereikaſſe zahlen kann. Erſt rommtverhängte gegen Gretchen 45 Mk. Geldſtrafe, „erſcheint. Neben den erwähnten Rohrben hen iſtſdas Werk und dann das andere. Nun kann die
line muß auf 6 Monate ins Gefängnis. Wäh noch der in der Saale liegende Dycker abgeſchaltet Stadtverordnetenverſammlung entſcheiden.

Auf daß jeder Fremde, wenn er mit der Eiſen e. ne u r 8 5 iſt worden. Schlüter, Dezernent des Waſſerwerkes.

n e e h See en e See eo er ſich be ha ner wam Damm, gut ſichtbar auch von der ſt ihrer aber annehmen und ſicherlich nicht ſta

n

gungen, ſondern auch rege e te militäofſtraße, einen leuchtenden Teppich aus a ſich Herr Z. ſeines Gretchens anriſche Uebungen ſtattfinden. In aller Frü Mansfeſdertreise
Bahren goiſch dem r v er r 3 hin r r a a undgelegt. en zwei großen Dreiecken u granatenangriffe veigebracht. Mit ſolchen und ähn- Wieder ſchweres Anglück in der

rahmt von einer Einfaſſung, iſt der Name der Waerſgeoe! echaſtes ichen „harmloſen“ Sachen wird hier munter zumStadt aus kleinen grünen Blumen gebildet worden. in Bürgerkrieg vielleicht auch zum „ſiegreich- Frank Rollsdorfer Kurve
eder Vorübergehende wird ſeine Freude an Der Turn und Sportverein „Fichte“ in reich-ſchlagen“ gerüſtet. Bisher iſt jedenfalls! Am Sonntag ereignete ſich in der Rollsdorfer
eſem neuen Schmuck der Stadt haben. Schafſtädt lud am Dienstag zu einer Grünſ nicht geworden, daß die zuſtä Stellen Kurve ein veues ſchweres Unglück, bei dem drei

du lung einer SchwimmEbte ein, gegen etwas unternommen hätten. Wir wollen rſonen erheblich verletzt wurden. Ein

e e e ruenbahn tereſſenten joffen, daß das bald geſchieht. ar auto überholte in der Kurve einen ande
e Von der ung woDie Uebungeſtunden

de ei

Der Ruf nach einem Spätabendzug auch iSomehen Wehegk auch Mittwochs auf der Sonnabend von 1955 Fis 2038 Uhr

Bahn hat den Rat der Stadt Am 30. Auguſt,

n,

att.

Jeipzig veranlaßt, in dieſer Frage bei der Reichs tützung der Bezirk ein r
bahndirektion in Halle u werden. Dieſſchwimmfe In Alle, d der neuenReichsbahn hat dieſen Wunſch chin beantwortet, r anſchließen wollen, n ſich in den
daß ihm, wenn irgend möglich, zum Winter Uebungsſtunden.
Rechnung getragen werden ſoll.

Auch in der Frage der Durchführung ſämt
licher Züge bis in den Hauptb nhof Leipzig
iſt der Rat vorſtellig geworden, wurde aber ab
ſchlägig beſchieden. Es ſoll nunmehr von den
regelmäßigen Benutzern der Arbeiterzüge durch
eine Eingabe an die halliſche Direktion verſucht
werden, wenigſtens zu erreichen, daß die Ar haben wir hier eine geſte
beiterzüge r werden. Hoffentlich glaubte damals, daß wir eine beſſere Zu S
iſt dieſer Verſuch nicht auch von negativem Erfolg. ung der Poſt ten würden. Es iſt ader

Der Verkehr auf der „Auenbahn“ hat bis jetzt e mehrmals vorgekommen, daß wir an einem
bewieſen, daß die Strecke zunächſt in erſter Linie Tage überhaupt keine Poſt erhielten, weil angeb
Ausflugsſtrecke bleiben wird. Während der Ver- lich das Poſtauto kaputt war. Nun kann es ja
kehr bisher an den beiden Sonntagen außerordent einmal en, daß das Poſtuto eine Panne
lich ſtark war, hat er an den Wochentagen kaum ſerleidet, aber dann ſollte man doch wenigſtens auf
die Hälfte der Benutzer aufzuweiſen Stark iſt der andere Art und Weiſe für Zuſtellung Poſt
Umſteigeverkehr auf dem Bahnhof Merſeburg; was ſſachen ſorgen. Wir nehmen an, daß x in
beweiſt, daß die Bahn auch von den Aueorten nach weis genügt, um in Zukunft für tägliche Poſt
Halle und umgekehrt gut benutzt wird. So hat zuſtellung zu ſorgen.
auch die Hauptſtrecke einen Vorteil von der ar

Es hat alſo den Anſchein, als wenn der Pefſimis 7 v omus der maßgebenden Stellen über die Rentabili htät der Bahn doch nicht ſo gerechtfertigt wird. dSicher wird die Bahn ihren wirtſchaftlichen Zweck T I vinsbeſondere erſt u erfüllen können, wenn 44 Hühaer e r. V
wirtſchaftlich normalere Zeiten, als wir ſie jetzt Ammendorf. Am 15. 0.39 re n e

ewa 40 Hühner V deverbrannt. rer V 2
durchleben müſſen, eintreten.

J

inken am Werk. Die „revolutionäre“ dorf konnie wach z er S e e h e van R a n e e echmieren von Straßen und n der Stadt. C 72 ci t rfing e hAmmendorf. Der noch junge Arbei rt
verein Schwimm- und Rettungsklub

Elſtermünde“ hat am Sonntag neues
ommerbad eröffnet. Das Bad liegt links der

in einem alten Saalearm in ſtro a
i Rei lle machte Frau Gret Für die Schwimmer iſt eine einx Zwei n rer guten Bekannten oder l eterBahn geſchaffen und für die

reundin Pauline Y. Die erſte Reiſe ging zum Nichtſchwimmer wird ein Baſſin noch beſonders an
e ermagtt die andere zum Gericht. gelegt. Zum Umkleiden ſind getrennte Wechſel

u mit zum halliſchen Jahrmarkt, Sllen vorhanden. Das Bad liegt äußerſt idylliſch

Swei Reiſen nach

billiger Einkauf und teure

Alle sammeln
urmark-Sportwappen, fusssau“

und wird von den halliſchen Bootsf auch als
i Wochenendziel ſtark benutzt werden Fuß iſt dasannte. Dr 8 Rehogſs dort“, antwortete die rund 27 über die S am zu erreichen.

liche, auch an Intelligenz und en riarrrrg die offen nweihung erfolgt am 2. Auguſt
nicht recht ausgeprägte Frau Grete Am Abend durch eine große Schwimmweranſialtung.
berichtete ſie ihrem Mann „du, am Sonnabendfahre ich mit der Pauline Sowieſo mal nach Halle Baegerkekenscceecgee

um Jahrmarkt“. „Vas, mit der ren sicht ein, das gibt es nicht, der trau' ich D der Gtahlbenburg!
denn nicht, die iſt doch nett?““ Aus W ettin wird uns geſchrieben: Nur zu

Das gibt es nicht, ich trau dex nichtl“ kulturellen n Erhielt der SachſiſchThürin
Na ich habe ja ſowieſo kein Geld. giſde Geſchichtsverein die Burg Wettin vom Fis

m Sonnabendmittag kam der Mann nachſkus. Das hat den Verein nicht abgehalten, die
auſe, ſeine Frau war fort ein r lag auf dem Burg an den Stahlhelm weiterzuleiten. Die

i in doch mit Pauline ge ahren. Gretchen.“ Folge iſt, daß in der kg nicht nur Gauführer



geſt. Karl Hebiſch, Auguſte Tiege, Oswed dieJ 77 e Uuhde, Marie Jünke. Bennſtedt: geſt.

r v Pleſſa: geſt. Richard Scholz. D
le d geſt. Friederike Müller.

RNazi Hauptmann Frmler
ſo Zwonſgatil d gadgetS mitgeteilt worden iſt, daß der die z in w Strafanzeige mer ding e

wführer, der angebli Haupt ringen er Angeblich ſoll bei der Staatsmann en abberufen worden i ferner des h in Halle eine ſolche Anzeige gemacht

Partei ünwahr ſeien. Damit el der Euer er
r werden, als ob bei dieſer Partei alles in beſter 5 g

e

reſtlos erſcheinen und

nzwiſchen iſt aber der fa tmant. n e ewäre. r nach der e. Vonun aber die Dinge mit Hauptmann e bisherigen Fr aning e e
Jrmler Jn der Stadt kurſiert das Gerücht, daß rufen und Abſchied en
er 3000 Mk. unterſchlagen Nach einer andeen Lesart ſollen es nur 1200 Mk. ſein. Bei unſerer ho

Betrachtung wollen wir die Höhe der Summe voll
kommen Anſatz laſſen. Wir wollen aber feſt
e Jrmler einer von denen iſt, wie die a en vs ſo in ihren Reihen haben. Sind dochſfa
r beiden hieſigen Naziführer Kläning und Ko
in der vergangenen che zur Polizei gekom-

mit dem Erſuchen, Jrmler ſofort zu verhaften, kommt. an em iſt es jetzt durchgeſickert, und
nicht fehlgehen, wenn manda er ein Schwindler und Hochſtapler ſei. Er ſei n damit der letzte K

weder Hauptmann noch habe er ſich die Orden ver

Jorgoaum Steuckt)

Der letzte der Herzberger Geldſchrank
knacker erhält 6 Jahre Zuchthaus
Der erſte Schwurgerichtstag der diesmaligen

Periode beſchäftigte ſich wegen des ſeinerzeitigen zu
Ginbruchs im Auguſt 1929 in die Kreisſpar-
hen in d er mit dem mehrmals vorbe-

Berufseinbrecher Schneider Paul BartſFewſti aus Berlin. Bartkowſki war wegen
anderen Verhandlung nach Braunſchweig
urteilung überführt worden. Es gelangdem Landgerichtsgefängmis während der Serben

Bürgerſteuer mußte eingeführt werden e
in de

den a noch nicht zu verzeichnen geweſen

r

c
die r Serede gerece

Der Staats anwalt

1 Jahr 6 te ä Da er in Braſchweig bereits u 7 Zuchthaus wegen
anderer Delikte abgeurteilt wurde, ſollte die

Entlarvte reaktionäre Schwindelmansöver
Dautjſchen. Die le Gemeindevertre-

terſitzung beſchlo a. die las
der Bürgerſteuer. Schweren H
erſt nach Unterbrechung der Sitzung end der
W n SPD. Fraktion zu nochmaliger Beratungn hatte, ſtellten ſich auch Wie Arbeiter
en er er W Steuer nicht ent

onders, dieſepſſeuer den Haushalt der erſfenen rbeiter
milien viel ſtärker belaſtet als den der Landwirte. e
ur u dem Druck der Verhältniſſe, die Steuer hi

würde bei Ablehnung ſowieſo zwangs mäßig
und das ſicherlich nicht zum Vorteil der Gemeinde
eingeführt werden, brachten ſie es Opfer und

Sie betonten

bewieſen damit wieder, daß ſie die Allgemeininterefſen über alles ſtellen. S

Der Voranſchlag für das Jahr 19831 wurde
auch in der vorliegenden abgeänderten Form ein
ſtimmig angenommen.

Unter Verſchiedenem verlas am Schluß der
Sitzung der Gemeindevorſteher Genoſſe Schugk den
Artikel aus der „Torgauer Zeitung“, in dem unterder Ueberſchrift „Rote Ausgabewwirtſchaft“ die fi
nanziellen Verhältniſſe unſerer Gemeinde voll
kommen falſch dargeſtellt worden ſind, ledig
lich aus dem einen Grunde,

Eſſterwerda. Letzthin veranſtalteten die Tr
muniſten eine Erwerbsloſenverſammlung,der man Hirſch (Pröſen) als ferent Fehel
hatte. Es zeigte ſich, daß ſogar die in ſehr ge
ringer Anzahl erſchienenen Elſterwerdaer Kommu
niſten und Erwerbsloſen, die man ziemlich dikta-
toriſch vom Stempelamt geholt hatte, nicht hinter
r ſtanden, denn als er anregte, auf „die paar

erpfennige“, wie er ſich ausdrückte die es nach
noch gebe, zu verzichten, erhielt

daraus mit Recht,
7 die Erwerbsloſen in Zukunft doch ihr Stempel
er keine Antwort und er ſchlo

holen werden.
ſo wenig Glück wird Hirſch wohl mit

den angekündigten 2000 Mann n, die am
15. Juli demonſtrieren ſollen. Auf Rußland wur-
den die üblichen Loblieder geſungen. Vergeſſen
wurde nur zu erwähnen, daß in Rußland die Ar
beitszeit verlängert wurde und e dort das
Akkordſyſtem beſteht, das ja auch
wieder proklamierte.

—à ehe

Stalin

Bericht deckt. Um die

Bericht „Rote
auch gemeindepol itiſcheriſt. Zum Schluß ſei ſeſmeſent de

r Landwirte ſich weſentlich anders zur
Gemeindepolitik und Arbeiterſchaft ſtellt, als jene

„Berichterſtatter. Die Arbeiter ſind bereit, mit
Geſinnten gemeinſam für das Wohl
an arbeiten, denn nur darum geht es.
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m r 7 w. ea un un r ge Jd n h r S te.es. Das h

rn r. 2
mee meenoch ein ver ae

hrſport au eben: 1. 100-Meter-
ne Wer W. t z er
r ausgeführt GeMeine e biln en nach den R der ial nnationale. Vir e
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u rer

Jugend:

Zentral kommiſſion für Ar-
ſport und Körperpflege e. V.uns mitzuteilen

t

mm der
Wie überall, wo Vereine der Zwar

Arbeiterſport Internationale a ren, ſoi W r evel auch et der Freund tag
n' das der Fall Weltkindertag am Juli im

Olympias von den Kindern ddann muß das Buer nach de We Vereine gefeiert werden. Die der
II. ArbeiterOlympiade, Sen I, rer gafts zruppe hat folgendes Programm

gpiet 18. Dabei iſt Name und eſtgel
iergebers 12 bis 12.30 Uhr: Sternmarſch der Kinderabe denen e St u Quartier kellapgyn nach dem Dorfplatz in

Werbeum

O uu e dDer Verſand des Feſtmaterials hat begonnen! 16 bis 16 c mel Pentel
Der Bundesvorſtand vom Arbeiter Turn-ſſtaffetten.
d Sportbund verſendet das jetzt von Wien 16 bis 16.30 Uhr: Freiübungen (Liederpet

S
22

einer Geſamtſtrafe von 7Zſammengegegen werden iangtter Be en di mee ine n angt 1850 bis 1745. Uhr: Handballyiel K. K.
r verurteilte ihn das Gericht zu einer Ge weidungen e Sofern Ragn n durch Naundorf
e men der Jahren ſind, e e de ſt n e S mbe- Bruckdorf Sch.u ſanf 10 gehe Winerme u n den r. dent ſsesee W un o wbalſpiel Dieekan Sch

aus der Schwere der Straftaten dem Angetogten nicht i der n Wnnen eesen z Wie

ugebilligt. n Zeit zur ußkundgebung mit Sprechchor.De geſamte Arbeiterſchaft der Ortſchaften
en den Meldungen Dieskau Sieg Bruddorf, See

Raundorf, Reideburg und Queis ſowie alleKinder werden es u 19. Juli nach
den Zwintſchöna zu

Alle du un
des Materials werden in Wie nkyaftsſtelle, Rotunde Sueflügel, Kinde

Die BVereinsvertreter wollen außerben und denzausweisc r das ar zugeſte twerden ſich am breit i
Wer n alle Aktiven und v Saſſe der

urner d Sportler. r ſind mitzubringen.

ne Wien Sportamtliche bolonninzennsen
Aus allen Teilen Deutſchlands ſind die Aitersturnertreſſen in Sämtliche gartellvertreter,

worden iſt,

techniſchen und liche Zereint unktionäre, rtreterh h und Sportbu ne e S m.e u bei Paſſan, werden S zu einer e en Ver
wird die am dem 16. pünktl h indas ne laden. agesordnung:e n de reiche Beteiligung erwartet

meev Juſ ete Ammendorf S
Krems.

ei a ſen T en r). Otto
6. Bezirku. Sue re h e ve a.komb. war re We dein Raſch zug i (Rau (Fiſe, Taneng)re rz Salle T i allein en. Jmii:E wurde e zeit Soqhan h vichker, Teini. um

Evparte S t det ih u her a g fin F
i evorführung T i rt an

en i re e Se e 7Sportverein Scha W nre Richard v ſch, venge Eiraedere n 17. Juli, 18.30
iel

egenerer zit Bfa. 04 8. Bezirk Fußbam.Fiune 25 77 e Agr 7. ſchortau Kn. geh u 1:82. nis gut n wie rn g. Werk

ar. ar u die d men Zeeg der ie Sacn ro 9t c e Weitere Reſultate im Seipziger Bezirk. r h. er e ehaben den Differenzdetrag don Handbvall: Seterersda). i uhe: Ramſin Ja Jeßnis Jod. S. Sei
rt 2227323 Die Zah 4 Greppin). 17 Uhr: Rennerit T Dellnau T (W. Pabſ, örr:lungen r aber umgehen d erfolgen. Zſchortaun II Gohlis II 5:5. h i e r h gae Virmann, Renverid)

Sonderzugsanusſchaß. Raffball: z W. Körſten, Obmann.Belgern I Tanche i 128
Die Teilnehmer, die beim „Volksblatt Tour de Fran Etappe Marſaille-- ſereinsmktelimngen.ſeingezahlt müſſen den Betrag i (181 i e a z ne m 3

er Deu r. Am Star rAn Se der waren a d du t rn em. es ine vol. aund en w. werden nochn an den Max Schmeling iſt wegen des Schlage r e. V. Sonun ag
h bzw. unſere n ſind r h hre h e ne W z e n n



e e rener auf der 327 e für das ranzöſiſche n et eines die li Il8 von Alliſon-Booth u h e Werni g. ag perſönlicher Erfah und v de elsinſel deportiert worden. Drei
r Verfaſſer in ſeiner monatelangen Jahre lang ſaß er in Einzelhaft in einem Felſene Se Saft S e während e ſern a das

einem Frachtdampfer ur onnenlicht nur zweima en wae r des es abfſichtlich z bildeter Mann, der nach e Anſiediun t
r re t ten Jnſel zurückgeblicben, um ſich Troſt darin fand, ſeine unglücklichen Leidensge

n habe, das in ſe ig und i Siel Ein Thpfen deren d Bire J t W
ſoll e um 100 Frl i z ulwerden. ügen infol

ntöt ei in dernachweisbar weil e rung ren e n r e die andlung der Sträflinge zu fährten zu unterrichten. Als Alliſon Booth
a ein h ſag mzu lten. v Name t unterri ten Trotz aller Fang atte in aberſtraf, hatte er ſein Latein und Griechiſch noch nicht

anze ſe ſeine rer ſchließlich egenheiten h Seine griechiſchen Kenntniſſe friſchte er
uru n ra Er wurde eingeſperrt und büeb ein paar die Lektüre eines Bandes von Plutarchsinter Gitt igen iſt das t. Bern ſeit z der ewäqſel e en tet m r rn e Dinge, die er ſchildert, alte Weſhreibnng auf, den man ihm gecſchenkt

r Botaniker die, der weitere Hefe Micgefahl für die Sträflinge, Vor einer mit ſeinende es auf ſeinen e e indem deren Lebensgeſchichte der engliſche Autor r h alte Mann K.
r A. u e e hat verbreitet ſind und Ten traf er eines Tages im n eines chineſiſ Angſt.

unterſu s ſte mittel n lers einen Paria hutloſen und vor Später verſuchte man, ihn nach Amerika zuaänner dieſes mutz ſtarrenden alten Mann namens Lamont, ſſchaffen, m37 brachte auch die notwendigen Geldere on en Deſtaf J r i r i d a 46 Jur5 ar w. r die e dier r Goldkü e fangener und 6 a n mi werden, und ſo mußte man woe Wo 2 Anſiebler. W e r Mann hatte er das ſode u r Mann auf der Jnſel rreieerehe begangen, i üdamerika auf einem Grauens einen Schickſal überlaſſen.

So feiert man in Amerika das beſtandene
Aniverſitätseramen

a

ſind heute J. Europa kaum in deruns We richti riff von der Art und Weiſe
machen, wk e T gkett e von Pfeilgiften e

ä unsdabei ſo emg vat S W an dieſem Gebiete 8 zu k
u ungeheuerliche Dinge vorftet n. Die Primi e keines von außer dem

gehen hier äußerſt ig vor. Das e eingefüSrügiſt iſt in erſter Linie Jagdgift und erſt in Aber er ſhon
weiter Linie Kampfgift. So e en ſoll es dazu und e lgifte Afrikas zur Heilmittel

nen, die Bewegung des Opfers zu hemmen und bedeutung in der nöfftſchen m iſt
die Verfolgung zu erleichtern. Je dichter der Urgewaltiges und Forſchungsergebnis, iſt
wald, deſto raſcher muß das Gift wirken, weil das lein großer Fortſchritt.

Arktis Poſt
Die vier ruſſiſchen Teilnehmer der N

r 87 es 3or Samoilowitſch, nieurKrenkel und L oicher Rohſcha 2 7J gehe e
Dre Frggen, deren Beantwortung man vom Er

nur in wie ſondern auch in verkehre u n
Gin ſpäterer lmäßiger P rkehr über di
Avrktis läge durchaus im Bere r Mi mein in n S

Große Schoffengericht in Köln verurteilt e

4 verurtvier jange h aßfängnis dis zu 6 J Ver ihn geken Type e 7 S de Schluß mache. n rr Drei Kinder lebendi fGrund wer W in dieſer Ri e sJ 175 prehlen Nach dem Ukteilſpruh In einer kleinen Ortſchaft in der Nähe von Mit Lanttendehen Hochbezahlter Nationalismus

Preisverteilung für die etarenten be Caſerna- Univerſtät nach dem u
Sslußdrütungeſeler die ſehr deutlich zeigt, welche rieſigen Ausmaße Amerika ſelbſt demZu entenleben zu geben vermag, fand zu Ran h äään vor einer viettauſegdwygen

en die w. die Richter, ren ſie in Ungarn ſind drei Kinder im Alter Der General von Mackenſen wird von den
Lumpen“ und vbrecher“ und krönten ihren von 1 3 Jahren, die von den Eltern alleinWutausbruch in dem Ruf Adolf Hitler d n Hauſe gelaſſen wurden w. ws Faſchiſten und Nationaliſten ſo ſtark in den Vorder

2 chen, da eſchon herausholen e Der Juiſtandal re mann X ten et 9spraft e
Verunglückte von Villa San Amtlich wird mitgeteilt: dieren wollen. Macker einſam witSegeljacht n n ren im Orkan a d mr W i aeat.. Am Montag waren Miniſterialdirektor Ernſt W. der Stahl

bautermann“ Altona. i n injunge Leute es Altona, vomburg un nke e ährlich verlett, einer cher Reichsjuſtizminiſterium in Bremen anweſend, um Kavallerietag in Dresden repröäſentiert, Er er

e, kamen ums Leben. 5 ſich über den Stand des Verfahrens gegen die bis ſcheint bei vechtsradikalen land wirtſchaftlichen Ta
herigen Leiter des Nordwolle-Konzerns Brüder gungen, um ſich dort bejubeln zu laſſen. Das allesMäd n gemalt, das war einfa pörend ren Wert zu ſteigern. So brachte Lahuſen näher zu unterrichten. Die Bremer Juſtiz ſieht auf weiteſte Entfernungen nach Regie aus.e nen das e in W m Winter in mee e e a r behörden haben die erbetenen Auskünfte in der Es iſt jedoch nicht nur Regie, vielmehr iſt bei Herrn

Rembrandt mit ſeiner Frau auf dem v erſten des Lazarus“ an ſich a e ntgegenkommendſten Weiſe erteilt. Mackenſen dazu ein ſehr lebhaftes Jnter-
ein Glas zum Betrachter hin proſt! Oder gar elbſt davon d Miene e e ſſe vorhanden. Wie wir aus ſicherſter Quelle
Ganymed, der nackte Götterknabe, dem vor Angſt, Der Fe ges erfahren, erhält Herr Mackenſen für derartige Pa
weil der Adler ihn packt, etwas höchſt Unanſtä i im Serbek befinde 7 S i Man ſtelle dieſe nichtsſagende Notiz in Ver raden im allgemeinen ein Honorar von

es paſſiert, das waren W die man Je 1 ſegnet die K m er“, eine beſſ gleich zu dem Skandal, um den es ſich handelt. 1000 Mk. Herr Mackenſen S vom R
mals ſehr d fand. Man hatte noch zu bers hervorragende Sei ielte u n ne der hoher Peſter San Jenedie harmoniſ nlichkeit der iieſhen erſten Verkauf den e 1 Das Blut ſteigt einem in den Kopf angeſichts tatt deiſter im Kopf, man den krauſen Humor g undertguldenblatt“! 2 der Zurüchhalinng, mit der von amtlicher Seite geſtattet ihm jedoch nicht, an den

des Zeitgenoſſen 3 en wollte. Wenn Rem- etwa Se ark!) Paraden t und tis unehmen.grabrandt Adam und Eva“ geſtaltete, wurden hat Rembrandt ſich durch derartige e ſchon ſeit Tagen dieſer größte Skaudal der jüu hält ſich ſelbſt ſehr hoch im Kurſe und die Von

7 ein paar wilde Höhlenmenſchen daraus, dumpfe, und eng r t. Er konnte die Zin bezahlen.belaſtete, tierhafte Weſen, und darin s eine deut ſen für ſo tener erworbene Ha
liche Kritik am „Sündenfall“. So t n Trolle nicht mehr Tnge, Er mußte ein
ollten aus einer Laune heraus u ickſal des zu n, und ſeine Gläubiger
r ſympathiſchen Schuldners. huſen Auch hier handelt es ſich um einen Das Re teilt mit: „Da zurs alles hatte der Maler ſchon Df dem Kerb

v e ſeine als „Dangae“ Rembrandts Sammlungen allein wurden vor außerordentlichen Fall, der mit außer geit n ſt m
t lt. Er ne Konkubine, wie eine der Perſtgigeruns auf etwa 18 000 Gulden. geFürſtin herau peietet Gat nicht zu ſſchätzt. Dazu kam das Haus, das er für 18 000 ordentlichen Maßnahmen zu behandeln der Poſt bis auf We n T

von dem Bilde, in dem zwei lüſterne r e Gul a erſtanden ne Das Jnwentar, das da
Renbrandis Weliebte im Vvode ver W Uen („Su mals aufgenommen wurde, nennt uns Wös Kunſt en Die W. e r i nd
anne im d t im Pegtze r gegenſtände in Rembrandts Alle dieſe Werke ngewi worde wexn n tew regung ber
en in Berlin). Sie r T m a gieg wurden du verramſcht. Kurinoer en e angegültig, was die Bürger Amſterdam über ihn Auktion belie auf nur 11 677 e Bettel e vet W utſchen erllſchaftlich lebte er ſoliert, Er war ſarm ging e mbrandt davon.
heben e a Hauſe ſein Glück und ſein fünfzehn um T. u

Wer n ch vherum nnt ſtaffierte er ſeine Modelle aus. von Amſterdam e Wege a n Er ft Peſchlüßſe Wer Baſeler Vioniſten-

eingehend
i n e dem Ausland bis auf weiteres nicht

t den letzten Punkt, dur den Schon ein Jahr er der Auktion brach konsreſſes 15. Juli.
n e e wurde: ten die per x Im brſe ar a Z. Zioniſtenkong ählte i ſt v 48S e grt wenn er ch hat e eigerer damals für 1500 in r durch ein un e e e gert dige

el Spitze e ner eteige chler e ebieten wagte. Das tat g De ver Ku

tu verſchaffen.
über angien auf auf dieſe t

So hat er einmal „Hero und

n e e die aus 300 000 Mann chraſch uehegäe Il Parteigarde, die erachtet der Hongdas italienische Volk außer dem könig- e e m weitere e Verhendinge

lichen Heer von 175 000 Mann und einer
enbruch einen Gendarmerie von 60 000 Mann bezahlenRubens für 687 Gulden er und mee Verluſt erlitten, dere r hl W n muß.“

Aus der Broschüre: „Diktatur“.verkauf zu r. Für einen olbein erſim r au ſgez t ſind, e en 50 und noch her wrge das
en h e lhilcken ich ber geren es den h Dritte Reſr er ars in7 627 Gulden. wtg ihm die Preiſe für ine druck von der haftet dieſes ers, deſſen Heutschiand aussehen, wenn sie a.

enug erſchienen, Werk überhaupt nur zwei Dritteln auf unsch er e rer ichen v auf i Herm. Pörzgen. an die Macht kämen



Der auf der Generalverſammlung der 43Fu Seninduſtrie Aktiengeſellſchaft erſtattete Bericht

über die erſten Monate des neuen Geſchäftsjfahres
kennzeichnet auch das zweite Vierteljahr 1931.

arbſtoffe und Färberei-Hilfspro-
dulkte erwieſen ſich weiterhin gegenüber den Kri-
ſenauswirkungen als widerſtandsfähig und konnten
ſich auch im zweiten Vierteljahr im ganzen gut
behaupten. Verbeſſerter Abſatz im überſeeiſchenGeſchäft konnte den Ausfällen auf anderen Mark AG
ten begegnen.

Bei Chemikalien hat ſich gegenüber den
Vormonaten nichts geändert.

Düngemittel und techniſcher Stick-
ſtoff zeigen für das geſamte Düngejahr geringe-
ren Umſatz, obgleich das Geſchäft im zweiten Quar-
tal etwas ſtärker anzog. Die erhandlungen über
eine Fortſetzung der im Vorjahre getroffenen
internationalen Verſtändigung haben bisher noch
nicht zu einem Ergebnis geführt.

Photographika weiſt im Amateurgeſchäft
die erwartete ſaiſonmäßige Belebung auf.

Pharmazeutika liegt weiterhin ine
Die manche Ueberſeemärkte beeinträchtige
italtung der Valutaverhältniſſe konnte durch Fort
ſchritte auf andern Märkten voll ausgeglichen wer-
den. Auch die Entwicklung des flanzen-
es häßtes nahm den gewünſchten Ver-

nS atAſkh

Halle
Arbeiter Bohl Jeden Diens

tag und a rTreffpunWerniner las egen Rückkehr Das Parfümminder et e Pfg.).
Aus dem Bezirk

J Mittwoch, den i Juli.c et ma:r ven vünd die enwä Anfga bender et aſſe“. Eſchemen aller

Ans geht es ganz gut
re

sloſen Parteimitglieder undSee e en der Amſter
mer RichtunArbeiterſekretär e unter i ich

Wettin Zoneersjas- ur

rbert epri erv V. cleitein Genof er
richt über Arpeiter Wo lfa
s wird erwartetgieder mit ihren een s

men.
Reidebur Frgtes den 17. Juli,g. 2 Lokal zurSeite elegant un

adtverordneter H. Klemm ſpri
mee t e e er eet, daß alle tieim pünktlich erſcheinen. derlich ca. 200,

Freitze dg den 17, Juli, Mark. Fragen Sie
e werten in Zae v

Mitaliederverſammlung. au E.Tagesordnung. ferent v Ha

d. Ile e e 2

preiswert bei

G. m. b. H.
ewerk

Müüer Nadio
als reren

S

n eide nN wichtigſten deue und italieniſchen B

uger haben für den deutſchenJ sſyndikat gebildet. vertutſchland geht ab 1. w. J auf die Kunſt
ſeide Verlaufe duro Gmbo erlin, über.
ins wurde zwiſchen be JG. Farbenind
r und den Firmen P. Beund Fr. Küttner AG. ein K ferfeideSyndi
kat gebildet, deſſen Geltungsbereich über den deut
ſchen Markt hinausgeht.

Bei der mit uns durch Jntereſſengemei t
verbundenen Sprengſtoffgruppe wuinzwiſchen von den r der be
teiligten Firmen die rſo daß d das Aufg u aſchaften in der Dynamit AG. vorm. Luferd Nobel
u. Ko., Hamburz Köln, We Vereinfachung der
Geſchäftsführung nunmehr erreichbar iſt.

Die finanzielle La iſt nach wievor günſtig, um hre als keinerlei
Bankverpflichtungen n.

7

Roſiger kann wohl ein Geſchäftsbericht nicht
ſein als der per Vierteljahresbericht, der bi
ie andauernde gute Geſchäftslage dieſes Unter wnehmens dolumentiert. Und wenn man bedenkt,

eine lebhafte R

T
Ab morgen, Donnerstag,

nnaohm. 4 Vhr
platzt die Bombe

el Bressart
als Rekrut Kulicke in dem

größten Militär- Tonfilm-Schwank

Ax 6chrecen

„Der Schrocken der Garnison“,
sondern auch der Schrecken

ſtellung halbe Preise.
Es wird gelacht um 4.00 6.10

8.15 Uhr.

Fox tönende

endorf. Zubetnr 18.hr. im Gaſt 25Zur Stadt eudorf. itglieder-Ver

r Wichtige asgeordnungs.
Die Genoſſen werden gebeten, ce zu er r Volksbier und äſte ſind herzli r D.

eſerent wird g

Zam letzten Mal z

u Sie r ne n de Seteete Scent
Sasanne: Mimi Vesely

und die Lieblinge vom
Apollo Theater Wien

Kasperletheat., Fl-fantenreiten
Wectapiei aller Art
Laternenumzug usw.

Eintritt Erwachsene 50 Pfg.,
Kinder 25Pfg., Abonnent.

r Café Freischütz
Ortsverein Halle.

Die Dienstag T de fälltwäbtend e a t h hIm Nittwoch i19 zur e S ſich alle meeanzut e enbof- i t iſt mit

t 20 Uhr. r nnfert. Serdendetg e 35 natsver- Schoppenweine
m te en.erſammlun

19.30 Uhrin deren. alter ab 4

geöffnet

preisabbau

ro Mampegias 45fur re inkl. aſt wichtige n 2 5 r g 1s on VPabei t 4 r r
vachmittags.

T Jetat ab l bis l Vbr nachts

u und

bester Qualitäten

Der unerreiehtoe
Deppel- Spielplan

Ein 100 h ger undSprechm eaneher Hyern

nach dem erfolgreichen gleich
namigen Bühnenwerk:

ber Garuſſon Artisten
In den v

Walter a Solveg,mit Bernhard i Georg John
h

v hFelix Bressart ist nieht nur FlIm aus der

Il daten von Paller Zwerchfelle“.Rierzu: Wwan in Werken
m d di Wor Mut o an Di verköund clie e Leben der UVnterwelt, Frauen o on rparp-Tönende Wochenschan 20t, Trubel der Nacht, Robert Garrizon. Bob Stol,

endüiche unter 14 Jahren Spannendo Handlung. Uselott Sehact
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bewilligt.

u r e
jetzt endlich einmal Ellbogenfreiheit und vor allem
einen größeren Lohnſpielraum, verſuchen ſie die
Gewerkſchaften beiſeite drängen. Die Herrſchaf
ten möchten mit ihren Belegſchaften upter ſich ſein
und von keinem Gewerkſchaftsfunktionär geſtört
werden. Sie wollen das Werkvereinsexperiment in
großem Maßſtab durchführen und auf dieſe Weiſe
die Betriebe von den Gewerkſchaften „ſänbern“.

Das iſt ihr Ziel; denn das Gerede von der Starr
e iſt nichts anderes als offenkundiger

Niedrige Tarife und Kurzarbeit und
der Druck vom Arbeitsmarkt her das alles

t dem Unternehmertum vollauf Ellbogenfreiheit
der Geſtaltung des Lohn und Arbeitsverhält

ben. Die Scharfmacher wollen mehr als
eine noch elaſtiſchere Geſtaltung der Tarife

ſte wollen ſich ein für allemal den Einfluß der Ge
werkſchaften in den Betrieben vom Halſe ſchaffen.

Was der Arbeiterbewegung blüht, wenn dieſe
Pläne der Herren Wirtſchaftsführer in

gehen, darüber gibt ein
Notſchrei aus einer Hochburg der Gelben

erſchütternden Ausdruck. Es handelt ſich um einen

Notſchrei von Werkvereinlern, d. h. von
Arbeitern, die auf die Stahlhelm und Hitlerphra-

hineinfielen und dann ſehr ſchmerzlich die Ent
ng machen mußten, daß der Arbeiter im Be-

eben nicht der „Kamerad vom
Stahlhelm“ iſt, ſondern immer nur ein ge

Prolet. Die gelbe Hochburg, die hier
in Frage kommt, iſt die Portlandzement-
Fabrik A. G. Misburg bei Hannover. Der
Notſchrei, beſtehend aus verſchiedenen Zuſchriften

an die ſpricht Bände. Er beſagt im
Jm letzten Jahr war der Betrieb ſtillgelegt

worden. Aus „Arbeitsmangel“ ſagte die Direk-
tion. Den Werkvereinlern bedeutete man, daß die
Verwaltung den Betrieb ſchließe, um ſpäter nur

t

die „Zuverläſſigen“ einzuſtellen. Einige Wochen
vor dem Volksbegehren des Stahlhelms wurde den
Werhvereinlern mitgeteilt, nach Ablauf der Ein

nungsfriſt zum Volksbegehren werde die Ar
it teilweiſe wieder aufgenommen. Man wolle

nichts unverſucht laſſen“, um vor allem die „Ka
Keraden“ wieder in Arbeit zu bringen. Man
machte darauf aufmerkſam, daß nur ſolche Arbeiter

eingeſtellt würden, die ſich zum Volksbegeh
ren eingezeichnet hätten. Auf dieſe Weiſe
brachten die Parteien des Stahlhelmbegehrens in

dem Arbeiterort Misburg einige hundert Unter
ſchriften zuſammen. Mehreren Arbeitern, die, ob
wohl Werkvereinler, die Aufforderung zur Ein-

zeichnung nicht reſpektierten, wurde vom Gaufüh-
rer des Stahlhelms mitgeteilt, daß ſie aus dem
Stahlhelm ausgeſchloſſen ſeien und gleichzeitig
teilte ihnen die Stahlhelmverſicherung „Deutſcher
Ring, VebensverſicherungsAktiengeſellſchaft“ mit,
daß die Leiſtungspflicht der Verſicherung ruhe. Da
mit war das Schickſal dieſer Arbeiter beſiegelt. Sie
wurden natürlich nicht eingeſtellt. Nur ein Teil
der früheren Belegſchaft kam wieder in Arbeit. Er
mußte, um das Arbeitspenſum zu bewältigen,

Ueberſtunden in einem geradezu ungeheuren
Ausmaß

ſchieben. In 12 Fällen wurde z. B. 20, 22 und
24 Stunden hintereinander gearbeitet, und das
waren keine Einzelfälle. Verſchiedentlich erklär-
ten die Arbeiter nach 24ſtündiger ununterbroche-
ner Beſchäftigung, es gehe nicht mehr, ſie ſeien
am Niederbrechen, ſie müßten erſt einmal ſchla
fen. Bei der Entladung von Kohlenſchiffen wurde
allgemein in zwei Schichten zu je 12 Stunden ge
arbeitet. Jnfolge der Uebermüdung gab es na-
turgemäß Unglücksfälle. Die

vorſintſlutlichen Arbeits Methoden ſorderten
Verletzte und Tote,

die Frage aufgeworfen werden mußte, obLe arg Tötung vorliege. Der Arbeiter
durfte überhaupt nicht wagen, bei der Unterſuchung
der Unglücksfälle die Wahrheit zu ſagen. Riskiert
er ein offenes Wort, dann wird er entlaſſen, wie
Vorfälle nach der letzten Jnſpektion des Gewerbe
auſſichtsbeamten beweiſen. Die Aufſichtsbehörden

en ſich überhaupt im Betrieb bei den maß-
gebenden Stellen beſonderer Mißachtung, wie fol
gende Aeußerung eines Meiſters und „Obergelben“
gegenüber den Arbeitern zeigt: „Laßt nur An
zeigen machen! Jch gehe ganz gern einmal in den

Kah 44Wian hatte den Werksvereinlern einen Werks-

tarif als Lochſpeiſe ſerviert; der Tarif ſollte um
25 Prozent höher ſein als das mit dem Fabrik
arbeiterverband getroffene Abkommen. Bei deräem auch zwiſchen Stadt und Land, und damit
Wiedereinſtellung wurde der Lohn jedoch um 25 ein Ausgleich der ſozialen Spannungen eintritt.
bis 38 Prozent gekürzt. Gleichzeitig wurde jedoch, Die Landarbeiter iſt ſich darüber im klaren,

wie die Bilanz ausweiſt, den obergelben Beamten
ondere Gratifikation von 24 000 Mk.wie Eine Werksſparkaſſe wurde eingerichtet,

und wöchentlich wurde dem Arbeiter 1 Mk. vom
Lohn abgezogen. Am Jahresſchluß ſollten ihm die
z Mk. ausbezahlt werden. Keiner der Entlaſſe
nen bekam ſein Spargeld, es wird als Verbands

reklamiert werden. Die Schaffung eines
Zabrikſportplatzes war den Werkvereinlern ver

on e vochen worden. Es iſt nichts daraus geworden.
u auch ein Sportplatz? Von morgens bis in

die ſinkende Nacht konnten die Arbeiter ſich ja bei
der Arbeit gründlich austurnen.

Die vor kurzem veröffentlichte Bilanz hat
noch ſo manchem Werkvereinler die Augen geöffnet.
Sie weiſt einen Reingewinn von 365 834 Mk.
aus. Dazu kommen Abſchreibungen in Höhe
von 300 000 Mk., 250 000 Mk. Steuerrück-
lagen und die bereits erwähnte Gratifikation
für die beſonders gelben Beamten. Das alles
wurde von einer um zwei Drittel verminderten
Belegſchaft heraus gewirtſchaftet. In den 2,12 Mil
lionen Betriebsausgaben ſtecken neben den Rieſen
gehältern der Direktoren noch doppelte Gehaltszah
lungen zu Weihnachten für die Protektionskinder,
die Subventionen an den Werkverein und die

Auch die Kampfesmaßnahmen gegen die Außen
ſeiter koſteten, wie der Geſchäftsbericht

was koſten, die unorganiſierte Konkurrenz niederzu

er unorganiſiert bleibt, damit man ihn bis zum
Letzten auspreſſen kann.

Die Werkvereinler erklären jetzt ſelbſt: „Wie wir
ſeit drei Jahren beſchwindelt wurden, das
geht auf keine Kuhhaut. Wir haben den Ober
gelben, dieſen Henkersknechten des Kapitals, ge
gzlaubt.“ Einer ihrer Wutſchreie ſchließt: „Wir
ſind auf die Verſprechungen gewiſſenloſer Menſchen
hereingefallen. Wir wiſſen aber auch, daß dieſe
Methoden ſelbſt im dürmmſten Hirnkaſten ein Licht
angezündet haben. Wir warten auf die Abrech-

Unterſtützungen für den Stahlhelm und die Kirche.

Der Staatsſekretär im Reichs
finanzminiſterium, Dr. Schaeffer, be
ſchäftigte ſich im Rahmen einer von Profeſſor
Harms (Kiel) herausgegebenen Vortrags- und
Schriftenreihe mit der Natur der kapita-
liſchen Kriſe.

Schaeffer ſieht die Problematik der kapitaliſti
ſchen Gegenwart darin, daß das Unternehmer-
tum bedacht iſt, hohe Profitquoten zu halten,
während es ſich vor der Uebernahme des kapita-
liſtiſchen Riſikos ſcheut. Dadurch würde vor
allem der Ablauf der Wirtſchaftskriſe erſchwert.

„Auf Unternehmerſeite“, ſo ſtellt Schaeffer feſt,
„iſt vieles geſchehen, was geeignet war den un
mittelbaren Einfluß des Staates auf den natür
lichen Ablauf der Wirtſchaft zu ſteigern, und zwar
meiſt dann, wenn man von dieſem geſteigerten Ein-
fluß einen Vorteil erhoffte. Die Einrichtung
der Arbeitslofenverſicherung wird auch von ganzen
Zweigen des Unternehmertums mißbraucht, ſie ent
laſten ihre Selbſtkoſten dadurch, daß ſie in geſchickter
Ausnutzung der geſetzlichen Vorſchriften ihr Per
ſonal nur einen Teil des Jahres behalten und
es die übrige auf Koſten der Arbeitsloſen
fürſorge durchfüttern laſſen. Beiſpiele finden ſich in
einzelnen Teilen des Warenhausweſens, der Frem
denbeherbergung, der Landwirtſchaft und einiger
anderer Gewerbe. Neben dieſen mittelbar erlangten
Vorteilen gehen die Forderungen zahlreicher Unter
nehmungen auf direkte Subventionen durch
Reich, Staat und Gemeinden, meiſt unter An-
drohung von Stillegung und Arbeiterentlaſſungen
im Fall der Nichtbewilligüng dieſer Subventionen
einher. Jn der gegenwärtigen Depreſſionszeit ver

Dem Staat das Riſiko
dem Anternehmertum den Profit

Organiſierte Ausplünderung der öffentlichen Kaſſen

nung.“

ein Tag, an dem nicht von einzelnen U
mungen, einzelnen G n oder einzelnen Terri
torien ein uſch nach ſtaatlicher Stützung laut
wird, der dann durch Landesregierungen und parla-
mentariſche Parteien den nötigen Nachdruck erhält.

Ein anderes, nicht weniger ernſtes Entartungs-
ſymptom auf der Seite der Unternehmerſchaft iſt
der Zug zur Verbeamtung und zur Aus
ſchaltung des mit dem Weſen des Unternehmers
unmittelbar verknüpften Eigenriſikos. Die
Verſuche, die Höhe der eigenen Einkünfte von einem
Mißerfolg des Unternehmens zu trennen, ſindmannigfach. Die Vereinbarung eines hohen teſes

Gehalts, das ohne Rückſicht auf die Erfolge des
Unternehmens zu zahlen iſt, einer garantierten
Tantieme, die ſchließlich genau das leiche iſt wie
ein feſtes Gehalt, eine Aufwandsentſchädigung, die
über den für die Zwecke des Unternehmens not
wendigen Aufwand erheblich hinausgeht, aber auch
die Feſtſtellung einer Penſion und einer Hinter
bliebenenverſorgung für die leitenden Angeſtellten
ſind Formen, das eigene Schickſal von dem des
Unternehmens unabhängig zu machen.“

Schaeffer kommt zu dem Schluß, daß der Verſuch
der Riſikoausſchaltung mit den Mitteln der Kartelle

d der uſw. das Selbſtkoſten
ivean überſteigt und die allgemeine

Wirtfſchaftskriſe verlängert. Das iſt
eine Feftſtellung, die wir ſchon immer getroffen
haben. Das Unternehmertum ſetzt ſich über dieſe
Wahrheiten hinweg. Es will die Wirtſchaftskriſe mit
Lohnabbau und Zertrümmerung der Lohntarife
überwinden. Nur an den Lohnabbau bei ſich denkt
es nicht. Hier will es Widerſpruch in ſich ſelbſt
ja das Riſiko der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft aus

geht kaum eine Woche, und in mancher Woche kaum

önternationaler La
Der Kongreß der internationalen Landarbeiter-

föderation in Stockholm re ſich im weſentlichen
mit drei Fragen: Agrarkriſe und Landarbeiter-
ſchaft, Verhältnis zwiſchen Landarbeiterlohn und
bäuerlichem Verdienſt und Wohnungselend der
Landarbeiter. Zu den erſten beiden Fragen ſprach
der Sekretär der Föderation Schmidt (GBerlin).

Schmidts Gedankengang lautet: Jn allen Län-
dern iſt zur Zeit eine ſtrukturelle Aenderung der
land wirtſchaftlichen Produktion im Gange. Die
Weltwirtſchaftskriſe hat die Agrarkriſe noch ver
ſchärft. Es iſt ein unmöglicher daß ein
b den Unternehmern in der Landwirtſchaft die

xiſtenz geſichertwird, und es iſt eine unerträgliche
umutung an die Landarbeiter, ſich in ihren
ebensanſprüchen zu Gunſten von Unternehmern

einzuſchränken, die nicht wirtſchaften können. Das
wertvollſte Produktionsmittel, der

Grund und Boden, muß im Dienſte des ge
ſamten Volks bewirtſchaftet werden.

Der Boden muß zum n Landwirt wandern.
Die wahnſinnige Uebertreibung der Schutzzollpolitit
bedeutet nur eine Unterſtützung der Unfähigkeit.
Eine Neugeſtal der Handelspolitik iſt daher im
Sinne der Beſchlüſſe der Arbeiterinternationale un
bedingt notwendig. Die Unterſuchungen, durch diebewigſen werden ſoll, daß der Bauer weniger Ein

kommen habe als der Lohnarbeiter, ſind von vorn
herein völlig verfehlt. Das Einkommen des Bauern
und des Landarbeiters läßt ſich nicht auf den ge
meinſamen Nenner eines Stundenlohns bringen.

Der r San u an nten und Hunger der en mu ngslä zueiner Exploſion führen. Die Lndarbeiteſſcheft

aller Länder iſt bereit, an einer Neuordnung der
Landwirtſchaft mitzuarbeiten, damit ein vernuünfti
ger Ausgleich innerhalb der Weltwirtſchaft, vor

daß dieſe Umſtellung in der Agrarpolitik nichtde n erer erzielt werden kann.
Die Wohnungsverhältniſſe der Landarbeiter er

örterte Duncan, der Vorſitzende des ſchottiſchen
Landarbeiterverbandes. Unter dem Landarbeiter
proletariat iſt vor allem ein Bedarf an Här
vorhanden, die den Bedürfniſſen einer Fa

rTT-- S
ſchalten.

ndarbeiter-Kongreß
geber gehören, ſei einer der Hauptgründe der
Vernachläſſigung der Landarbeiterwohnung. Dieſes
Syſtem hindere die Landarbeiter, an den Verbeſſe
rungen teilzuhaben, die ſich andere Arbeiter längſt

Das Werkwohnun m den Landarbeiter n
Ein ſtaatlich geförderter Bau von Wohnungen aufdem Lande, di vom Landarbeiter gemietet werden

können, ſei das Ziel.
wirt Exekutivkomitee be C

ge Sekretär bleibt Schmidt utſchz i s t in n Songre er drei Jahre ſtattfinden.Der Föderation iſt der Landarbeiterverband von

Paläſtina, der 11 972 Mitglieder umfaßt, beige
treten.

wurde

Berhandinngen und nichts weiter

Jm Reichsarbeitsminiſterium wur
den am Dienstag die Arbeitszeitverkür-

sver handlungen mit der Zement,

betont
einen ordentlichen Batzen Geld. Man läßt es ſich

Mittwoch, den 15. Fuli

bnis beſtand a

verſuchen, auf freiwilligem zu einerKcbeitspitverkürjung zu gelangen. Alſo beinahe

ſo viel wie nichts.

diesmal lediglich darin, daß
tnehmer ſich bereit erklärten,

kämpfen; vom Arbeiter dagegen verlangt man, daß t

Produktenbörſe in Halle am 14. Weizen
266 268. Roggen 223-225. Hafer 193--196.

Sul
Donnerstag: 6.30: Funkgymnaſtik. Anſchließend bis 8.15:

rühkonzert (Schallplatten). 12.05 bis 14: ittagskonzert.azwiſchen 12.55: eitzeichen. 13: Wetter-, Pr. und
Börſenbericht. 14: Erwerbsloſenfunk. 14.30: Spielſtunde in
Bad Blankenburg. 15: Hörbericht aus Bad Blankenburg.
16: Die Deutſche Bühnengenoſſenſchaft. 16.30:
konzert. 17.30 bis 17.35: Wetter- und Zeitangabe. 18: Hygienefunk. 18.15: Steuerundfunk. 18.50: Wir eben lind a

19: Wie ſie die Kriſe deuten. Johannes Kretzen Leipgig.
19.30: Das Ballett. 20.30: Wort und Lied um Poſtkutſche.
21.30: Original-Bandoneonmuſik. 22.15: Nachrichten.

Kkönigswusterhausen
Donnerstag: 5.45: Wetterbericht. 6.30: Funkgymnaſtik

Anſchließend bis 7.30: Frühkonzert. rege 7: Wetter-
bericht. 10.35: Nachrichten. 12: Wetterbericht. Anſchlie13.30: Nachri geben

14.50: Deutſch für Aus
15.45: Die Frau

Tonwerke“ (Schallplatten).
Zur Unterhaltung (Schallplatten).
länder. 15.30: Wetter und Börſenbericht.
als Architektin. Dr. M. Bieß. 16: Nachmittagskonzert. 17:
Heitere Bildung. Hans Reimann. 17.30: Hausmuſik. Prof.
Dr. Mersmann. 18: Wie man vor 40 Jahren reiſte. Dr.

erz. 18.30: Beim Störſchutzarzt. Heinz Günther Engel, Kurt
org Keilhauer. 18.55: Wetterbericht. 19: Spaßmacher,

Narren und Humoriſten auf Shakeſpeares Bühne (II). Ober
ſtudiendirektor Bockelmann. 19.30: Die wirtſchaftliche Be
deutung der Bauernſchulung. G. Löwenkamp. 20: Halberſtadt. Luerſchuitt durch eine Stadt. 20.50: Tages und Sport

21: Breslau: Konzert in A-Moll für vier Kla-
viere von Johann Sebaſtian Bach. 21.30: Leipzig: Bandoneon
konzert. .15: Wetter-, Tages und Sportnachrichten Da
nach bis 0.30: Tanzmuſik.

n

nachrichten.

Gewinnauszug

4. Klaſſe 37. -SüddeutſLe ren eOhne Gewähr Nachdruck verboken

h n ſind zwei gleiche en, und zwar je einerdie Loſe gen Siuneer n ben beiden

teilungen J und II

2. Ziehungstag 14. Juli 1931
In der heutigen J wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

4 Gewinne zu 5000 M. 195814 373685 5
4 SGewinne zu 3000 M. 171348 349663

3793 Fewinne zu 2000 M. 17714 88481 329118

24 Gewinne zu 1000 M. 49896 659285 73890
134 130762 187151 205638 225971 230280108

268777 311834 330644
30 Gewinne zu 800 M. 61375 62568 93136 196270

133356 164854 166292 200715 219855 284681
299758 313389 355819 360979 390859

inne zu 500 M. 33161 38824 60660
52261 53667 77418 136943 142727 151166 184574
210194 211795 212006 229991 234058 238048
239949 246914 263098 316245 317910 32007.
333804 341795 354972 372446 374343

In der heutigen r r wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

50000 W. 133280
10000 W. 37375 196860n

2

76566 98516 138999
202760s

er fegerſeſten und 3 elinduſtrie, der Fein
uſtrie fortgeſetzt. Das Erkeramik und der Glasi

Konſolidierung ſtatt Amſchuldung

Der Preußiſche Miniſter des Jnnern Seve
ring empfing am Dienstag unter Führung des
rei Dr. von Stempel eine Abordnung des

andkreistages. Die Landkreisvertreter wieſen
darauf hin, daß die Notverordnung vom 5. Juni
1931 die durch die Wohlfa r
vorgerufene Notlage der Landkreiſe in keiner Hin
ſicht behoben Die den Bezirksfürſorgever
bänden zur Verfügung geſtellten Reichs und
Staatsmittel blieben in einer großen Anzahl von
Landkreiſen hinter einem Zehntel der Wohl

übertreffen die Steuerrückgänge bei weitem die Zu
wendungen aus der Notverordnung, wodurch

die ganze Beihilfeaktion wirkungslosmilie en gcote und moderne hygieniſche
Anſprüche viedigen. Die Unterbringung von
Landarbeitern in Häuſern, die dem Arbeit- wird. Es müſſe daher eine weitergehende finan

fahrtserwerbsloſenlaſten zurück. In vielen Fällen J

Die Landkreiſe bei Severing
Auswirkung der Hoover Aktion

ielle Maßnahme von Reich und Staat und eine
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Mit dieſer neuen Erfindung, die von i eleke e e e e ewird, e o: n n tan einem Schaufenſter vorbei, das We iſt Mit
Male ſchaltet das Licht ein und bleibt ſo lange, wie man vor
dem Schaufenſter ſteht.

Es handelt ſich dabei um die Anwendung der
Photozelle, die mit der Entwicklung des Tonfilms rei

und typenmäßig hergeſtellt wird, auf dem Gebiet der
ufenſterreklame. Eine intereſſante elerei, die auffällt.

Manch einer gedenkt auch „Jpfilux“ zu rungszwecken zu
benutzen.

Techniſch ſpielt ſich der Vorgang folgendermaßen ab:

Lichtquele, 4 Lichtrelais.
2 Spiegel 8, 6 Schaufenster.
3 Mast,

Bild I. Finbau des „Ipsilux“ mit Spiegel.

Von einer Lichtquelle (1), die im Schaufenſter ange
bracht iſt, wird ein feines Lichtſtrahlenbündel ſchräg nach
außen geworfen. e dem Schaufenſter auf der Straße
an einem Maſt der Straßenbeleuchtung (3) oder an einer An
ſchlagſäule oder an einem Baume iſt ein kleiner Spiegel (2)
angebracht. Auf dieſen fällt der Lichtſtrahl und wird von
hier aus ſchräg wieder in das Schaufenſter zurückgeworfen auf
das an der andern Seite im Schaufenſter ſtehende
ellenrelais (4). Der Spiegel iſt ſo niedrig angebracht, daß ein
zaſſant, aus welcher Richtung er auch immer kommen mag,

zweimal durch den Lichtſtrahl hindurch muß. Sobald er in
einen Lichtſtrahl eintritt, empfängt die Photozelle (4) kein
Licht mehr. In dieſem Augenblick wird ſie inaktiv, und es
ſchließt ſich ein Kontakt, der die Schaufenſterbeleuchtung ein
ſchaltet. Durch die ſinnreiche Anordnung des Spiegels wird
erreicht, daß das Licht ſich bereits einſchaltet, wenn der Paſſant
noch einige Schritte bis zum Schaufenſter zu gehen hat. Das
Einſchalten der Beleuchtung muß ihm alſo unbedingt auf
fallen; er wird viel eher angeregt, die Auslagen zu betrachten,
als wenn das Schaufenſter erſt dann erhellt wird, wenn er
ſchon halb vorbei iſt.

Das Lichtrelais des „Jpſolux“ beſteht aus einer Photo
elle, dem wichtigſten Teil der Anlage, einem Schaltſchütz-
utax, Feinrelais und einem Verſtärker. Die Photozelle tritt

hiermit erſtmalig in Deutſchland auch auf reklametechniſchem
Gebiet in Erſcheinung. Aufbau und Wirkungsweiſe der AEG.
Photozelle ſind einfach. Sie hat eine netzförmige Anode und
eine als Silberſpiegel auf dem Glaskörper ausgebildete Ka
thode, auf der eine dünne Schicht einer Metallverbindung
niedergeſchlagen iſt. Dieſe hat die Eigenſchaft, bei auffallendem
Licht von der Kathode zur Anode einen Elektroſtrom fließen
zu laſſen. Damit dieſer Strom fließen kann, muß die Zelle

dem Keſch der
Mein Schatten knipst Schaufensterbeleuchtung an

mit einer Stromquelle ſo verbunden ſein, daß der poſitive Pol
an der Anode liegt. Der durch die Photozelle fließende Strom
ändert ſich proportional der auf die Kathode fallenden Licht
energie. Schaltet man nur ein Relais ein, ſo kann man ent
weder Ruhe oder Arbeitsſtromſchaltung anwenden, je nach
dem es bei Unterbrechung eines auf die Photozelle fallenden
Lichtbündels oder beim Auftreffen von Lichtſtrahlen an
4 S Ka rd das Schaltſ

s Relais wi as ltſchütz-Cutax benutzt, das für
Sonderzwecke getrennt von der Photozelle aufgeſtellt werden
kann. Als Röhre dient eine Verſtärkerröhre, die bei Anſchluß
des Lichtrelais an Wechſelſtrom außerdem die zum Betriebe
der Photozelle nötige Gleichſpannung liefert. Die Kontakte,
die durch das Schaltſchütz betätigt werden, ſind normal für
Stromſtärken bis 25 Amp ausgelegt, ſo daß die r
anlagen auch mehrerer ſter unmittelbar eingeſchaltet
werden können.

Auch am Tage kann „Jpſilux“ benutzt werden, da es von
Hand aus leicht ſo einzuſtellen iſt. daß die Einflüſſe des
Tageslichtes ausgeſchaltet werden. Es iſt z. B. in einem

aäng, einer Wandelhalle oder ähnlichem ſo anzubringen,
daß am Fenſter vorübergehende Perſonen die Schaufenſter
beleuchtung oder entſprechende Leuchtſchilder einſchalten.

„Jpſilux“ kann auch zur ſelbſttätigen Einſchaltung derGeſchäfts Schaufenſter und ſonſtigen Beleuchtung bei ein

Der Dunkelheit in Abhängigkeit vom Tageslicht benutzt
werden.

Bild 2 zeigt den Einbau eines „Jpſilux“ in einem Schau
fenſter im Haus der Technik.

e

Bild 2. Finbau des „Ipsilux“ im Haus der Technik in Berlin.

Rad und Leistung
Von beſonderer Wichtigkeit ſind die eingehenden Dauerverſuche,die der graftſchlepper Ausſchuß des Reichskuratoriums für Technik

in der Landwirtſchaft ſeit nunmehr zwei Jahren in Markee mit
Radſchleppern verſchiedener Triebraddurchmeſſer anſtellt; dieſe Ver
ſuche ſind vor kurzem zu einem gewiſſen Abſchluß c und
baben für leichte Böden ergeben, daß zweifellos die bisher üblichen
Triebraddurchmeſſer von 1,05 bis 1,15 Meter zu klein ſind. Während
die älteren deutſchen Schlepperkonſtrukteure, vor allem Robert Stock
und Guſtav Pöhl, in durchaus richtigem Gefühl mit weſentlich
größeren Triebrädern arbeiteten (bis zu 2,2 Meter Durchmefſſer),
und während die auf die Erfahrungen dieſer beiden deu
P'oniere fußenden zahlreichen deutſchen Konſtrukteure der
kriegszeit ſich durchweg an dieſe Erfahrungen hielten, hatte der
Konſtrukteur des erſten deutſchen Nachkriegsradſchleppers, der be
wußt den Wettbewerb mit dem Fordſon aufnahm, man
gels eigener Ackererfahrung und in Verkemmung der bisher von den
deutſchen Konſtrukteuren gegangenen Wege dazu verleiten laſſen,

n des a zu dieſenehler n zu er oweſentlich heraufſetzte. Leider hat di auch e ba
deutſchen Konſtrukteuren Schule gemacht. Es wurde dabei ver
geſſen, daß wir in Deutſchland gezwungen ſind, weſentlich leichtere

öden unter den Pflug zu nehmen als die Amerikaner, die im
übrigen vei ihren neuen Triebraddurchmeſſern auch einigermaßen
von Fordſon abgerückt ſind. Der Kraftſchlepper- Ausſchuß hat in
Markee in Tauſenden von Einzelmeſſungen ſowohl in
ſuchen wie vor allem in vielen Dauerverſuchen auf dem Acker
folgendes feſtgeſtellt:

Beteiligt waren zwei Kühlerbulldogs und zwei Hanomags; je
eine Gruppe arbeitete immer auf dem gleichen Schlag, und zwar
eine Maſchine mit den Normalrädern von 1,05 Metern beim e
und 1,15 Meter beim Kühlerbulldog, während die zweite 3
im übrigen gänzlich unverändert, Triebräder von 1,50 Meter
Hanomag und 1,55 Meter beim Bulldog hatte. Jn allen
hatte ſich herausgeſtellt, daß auf leichten Böden die n Trieb-
räder ganz weſentlich überlegen waren. Es wurde ellt, daß
durchſchnittlich die Flächenleiſtungen der großen Räder beſſerer
Krümelarbeit um 25 Prozent in der r warenund daß überraſchenderweiſe ſogar rennſto rauch
je Hektar trotz der höheren Arbeitsgeſchwindigkeit der größeren
Räder doch um 15 bis 20 Prozent geringer war. einhat ſich bei die Verſuchen ergeben, daß der übertriebene Schiur

der kleineren Räder die Haupturſache dieſer Unterlegenheit iſt und
daß wir auf allen Böden danach trachten müſſen, den Schlupf ſo
klein wie möglich zu halten Die großen Triebräder der 30 PS-
Radſchlepper haben auf leichten Böden ungefähr den Wirku d
der 30 PSs- Raupen erreicht, deren konſtruktive
ſoweit dabei die leichten Böden in Frage kommen, auf Grund der
Verſuche nicht mehr erforderlich erſcheinen.

Die großen Triebräder haben außerdem noch einige andere
betriebs wirtſchaftliche Vorteile:

Ein Einwühlen iſt bei ihnen auch auf leichten Böden praktiſch
nicht mehr zu befürchten; weiter iſt der freie Durchgang unter dem
Rumpf des Schleppers durch die großen Räder ſo weit erhöht, daß
der lepper ohne weiteres zur Bearbeitung des Bodens inner
halb der wachſenden Pflanzenreihen benutzt werden kann. Sodann
erlaubt der Poß Triebraddurchmeſſer die Felgenbreiten ſchmaler
zu halten bzw. für Hackarbeiten ſchmale Räder aufzuſetzen; ſchließ
ich iſt für druckempfindliche Böden wertvoll, daß die großen Trieb

räder mit kleinerem Flächendruck arbeiten.
Der Geldwert dieſer Unterſuchungen für die deutſche Landwirt

ſchaft wird ſeiner Größenordnung nach ungefähr durch folgende
Zahlen beſtimmt:

Wenigſtens 10 000 Radſchlepper laufen in Deutſchland für
leichte und mittlere Böden auf viel zu kleinen Triebrädern und
leiſten dabei etwa 10 Millionen Schlepperſtunden; etwa 3 PS
können auf dieſen Böden am ohne Mehrkoſten mehr

werden, z. B. 9 ſtatt 6 entſprechend einem
inn von 30 Millionen PSſh am Zughaken jährl Betriebs

wirtſchaftliche Unterſuchungen, die der Kraftſchlepper- Ausſchuß ſeit
mehr als 2 Jahren in ganz Deutſchland laufend en
daß die PS- Stunde am Zughaken mindeſtens 0,40 M. toſtet,
durch Wahl richtiger Triebräder die deutſche Landwirtſchaft jährl
12 Millionen Mark gewinnen kann, ohne dafür Mehrkoſten zu
haben; man darf im Gegenteil auf Grund der eingehenden Ver
k. erwarten, daß mit dieſer Mehrleiſtung durch die größeren
Räder noch eine gewiſſe Brennſtofferſparnis verbunden iſt.

Der Vater der Kältetechnik
Wirkung eines Preisausſchreibens.

Nicht immer iſt es großen Wiſſenſchaftlern vergönnt, die prak
tiſchen Auswirkungen und Erfolge ihrer Forſcherarbeit ſelbſt zu
erleben. Oft entbehrte dieſe Arbeit von Anfang an einer bewußten
feſtumriſſenen Zielſetzung, weil ſie dem Ergründen der Dinge an ſich,
nicht aber der Befriedigurg eines bereits vorliegenden materiellen
Bedürfniſſes galt. Oft auch wieder ſah der Forſcher ſelbſt klar die
praktiſchen Möglichkeiten, die ſich aus ſeinem wiſſenſchaftlichen Werk
ergeben könnten, doch die Mitwelt verſagte ihm die geiſtige Gefolgſchaft und tatkräftige Hilfe zur Verwirklichung ſeiner Abfchten.

Einer von denen, die ſchon zu Lebzeiten die reichen Früchte
ihres forſcheriſchen Schaffens ernten durften, iſt Carl von Linde,
der Senior der Kältetechnik, der am 11. Juni in ſein 90. Lebensjahr

Die erſte Anregung zu ſeinem bekannten, für Wiſſenſchaft und
Praxis ſo fruchtbaren Arbeiten auf dem Gebiete der Kältetechnik

ing Linde, der damals Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule
in München war, im Jahre 1870 durch ein Preisausſchreiben
auf eine Kühlanlage zum Ausfkriſtalliſieren von Paraffin. Es waren
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zwar damals ſchon die heute gebrä n memaſchinen bekannt, e am r r ahte r
a r H t jeder Maßſtab. In einer dlun„Ueber die rmeentziehung bei niedrigen Te turen durch

e r die Frundlagen die Theorie
nen feſt, wieeng t heute zum emſenin ehrlichen Ruſt

achdem er bei der theoretiſchen Einſicht in dmechaniſchen e erkannt gen daß l der r e
ſtehenden Kältemaſchinen mehr als ein Fünftel der naturgeſetzlich
erreichbaren Leiſtungen geliefert habe, gin

Wuder h e a z ki Dieſe ungennen n Kuhlnaſgſ es einer weiteren Abhandlung eſſerte
ereits dieſe Veröffentlichun nun d ds: E e an v e n eeran, eine Kältemaſchine für einen Gärkellerbetrieb in T eſt zu

ren n feuchtwarme Atmoſphäre von ungünſ
nchener

ührung der mit einer uchsmaſch
nem eigenen Betriebe zu weiß. t war die erſte Mög-

er daran, ne en,
n

lichkeit zur konſtruktiven Verwirklichung der disheri Ueberlegungen durch ſolche Bauformen gegeben, die bei e ler tung
der modernen Kältetechnik dlegend und typiſch ge ſind.
Linde ging davon aus, daß die beſte Leiſtung einer Kältemaſchine
dann erreicht ſei, wenn „eine „flüchtige' Fiüſſigkeit unter Aufnahme
der zu entziehenden Wärme von dem abzukühlenden Körper ver
dampft und ſodann die entwickelten Dämpfe durch eine Druckpumpe
auf denjenigen Druck gebracht werden, bei welchem unter Abgabe
von Wärme an Kühlwaſſer die Wiederverflüſſigung und die Rückkehr

Verdampfer ſtattfindet. Als flüchtige Flüſſigkeit hatte er
ethyläther gewählt. r der erzielte Wirkungs-

grad mindeſtens doppelt ſo groß war, wie der beſte
aus Meſſungen bis dahin bekannte, eben ſich Linde
wegen des noch recht umſtändlichen Betriebes' und langſamen Ganges
der Maſchine zum Entwurf einer zweiten Bauart veranlaßt, die
erhebliche konſtruktive Verbeſſerungen zeigte und in der an Stelle desMethyläthers das flüchtige Ammoniak Verwendung ſam Dieſe
Maſchine arbeitete zur vollſten Zufriedenheit, fand aber dennoch
einen Nachfolger in einer dritten Ausführung, die vor allem durch
den Zwang zur Senkung der Herſtellungskoſten veranlaßt war. Sie
iſt in ihrer grundſätzlichen Anordnung bis heute beihehalten.

Linde hat ſich nicht damit begnügt, die Entwicklung der Kälte
maſchine ſelbſt durch fortgeſetztes Erforſchen ihrer techniſch günſtigſten
Vorbedingungen zu fördern, ſondern er ging ent zielbewußt
daran, die Verwendung der Kälte zu ſtudieren und
zweckmäßig zu geſtalten. Umfaſſende Kälteverwendungsverſuche ver
mittelten einen Ueberblick über Art und Umfang der kältetechniſchen
Bedürfniſſe, ſchufen die Grundlage für eine planvolle Fabrikation
und ſomit für eine großangelegte induſtrielle Verwertung der Er
gebniſſe langjähriger Forſcherarbeit. Es entſtand die Geſellſchaft
für Lindes Eismaſchinen“.

Bis zum Jahre 1929 wurden rund 11 000 Linde'ſche Großkälte-
maſchinen geliefert, die in rund 6600 verſchiedenen Betrieben
arbeiten; Bierbrauereien, Lebensmittelkühlanlagen an Land und auf
Schiffen, Eisfabriken und Molkereien ſtehen in der vorderen Reihe
der Benutzer. Wenn die Brauereien ihren Betrieb von der Ge
bundenheit eines Saiſongewerbes löſen und nach induſtriellen Formen
aufbauen konnten, ſo haben ſie dies in erſter Linie der Einführung
der Kältemaſchine zu danken. Sie hat auch erſt eine Lebensmittel
induſtrie im eigentlichen Sinne möglich gemacht. Die Geſamtleiſtung
aller von der Geſellſchaft gelieferten Maſchinenaggregake beträgt
heute rund 29 Milliarden Kilogrammkalorien ſe Tag, ihr entſpricht
die Schmelzwärme einer Eismenge, die in einen Güterzug verladen
36 000 Eiſenbahnwagen zuje 10 Tonnen einnehmen
würde. Die niedrigſte in den Tiefkühlanlagen der Geſellſchaft er
reichte Temperatur beträgt etwa --90 Grad.

Mit weit tieferen Temperaturen befaßt ſich die r in
ihrer zweiten Abteilung für Gasverflüſſigung, deren E tungdurch Lindes Erfindung eines rationellen Serſahrens der Luftver

flüſſigung im Jahre 1895 veranlaßt wurde. Um dieſer wiſſenſchaft
lichen Aufgabe dienen zu können, zog Linde ſich von der Geſchäfts
leitung ſeines Unternehmens zurück und nahm erneut ſeine Forſcher-
tätigkeit auf. Jhr Ergebnis ſollte die Grundlage einer
neuen auf der Technik der tiefen Temperaturenaufgebauten Jnduſtrie bilden. Gegenwärtig verfügt die
Geſellſchaft in Deutſchland über 19 Sauerſtoffwerke, die ſtündlich
i 3600 m Sauerſtofferzeugen und in Flaſchen ab
üllen.

Festellan, ein neuer Werkstoff
Steingut und Porzellan ſind bisher die Werkſtoffe geweſen,

aus denen Taſſen und Teller, Schüſſeln und Platten, kurz, alles
Küchengeſchirr hergeſtellt war. Seit Jahrhunderten hat das Por-

an eine unbeſtrittene Herrſcherrolle geſpielt, und unzähligeKünſtler ſetzten ihre Lebensarbeit ein, um die Gebrauchsgegen-

ſrände aus Porzellan durch beſonders kunſtvolle Verarbeitung zu
Schmuckgegenſtänden werden zu laſſen.

Nunmehr aber iſt ein dritter Werkſtoff auf den Markt ge
kommen. Seit einiger Zeit ſtellt man ſchon ein gummifreies Jſoliermaterial her, das Tenacit, für ele olerie Zwecke, aber erſt
vor kurzem ging man dazu über, das Material auch für Wirt

fts- und Haushaltszwecke verarbeiten. Jm Gegenſatz zum
rzellan nannte man es „Feſtellan“. Der neue beſteht

aus einem Kunſtharz und einigen Füllſtoffen wie Holzmehl und
Aſbeſtmehl. Unter Druck und Hitze wird der pulverförmige Stoff
in gehärteten Stahl n r Aus den polierten Formen
kommen die Teile u nd heraus, und es bedarf keiner odernur ſehr geringer cbeit um das Material gebrauchsfertig zu

Das Feſtellan hat Vorzüge, die ſeine Verwendbarkeit gerade
im Haushalt als ſehr günſtig erſcheinen laſſen. Es beſitzt eine hohe
re keit, und die Hausfrau kann ſogar Taſſen und Teller u
Boden en laſſen, ohne daß ſie zerſpringen. er nicht nur in
der Küche, ſondern auch in der Kinderſtube, in Kinderheimen und

wird das Feſtellan bald gern geſehen ſein, gerade um dieſer
igenſchaft willen. Ferner eignet ſich Feſtellan-Geſchirr für die

Reiſe, für Wochenendfahrten, für Wanderungen, denn ſein ſpe-
iſiſches Gewicht iſt ſo niedrig, daß man, wenn man Luſt tag

t, ein ganzes Service im Ruckſack oder Wochenendkoffer mit
nehmen kann, ohne daß es ſtark bemerkbar macht. Jnfolge
ſeiner ſpiegelglatten Oberfläche iſt das Feſtellan leicht zu reinigen
und erträgt auch ſehr heißes Waſſer ohne jeden aden. Es iſt
ferner geruchlos und hygieniſch abſolut einwandfrei.

Die Zepttrage wird vor allem für die Frau des Arbeiters
und des kleinen die Preisfrage ſein: Was koſten dieſepraktiſchen Gegenſtände? Sin e überhaupt erſchwinglich

ür uns? Man wird dieſe Fragen im allgemeinen bejahend be
antworten können, wenn man erfährt, daß etwa ein Sahnen-
kännchen 1,20 M., ein Aſchenbecher 75 Pfennige, ein Zigarettenetui
aus Feſtellan 1 M. koſtet. Die Gegenſtände ſind einforbig, in
mahagoni und hellrot, aber auch marmoriert (grün gemaſert und
rot gemaſert) und handgemalt.

Jn Anbetracht der guten Eigenſchaften des Feſtellans durften
die Preiſe nicht zu hoch ſein. Allerdings iſt zu hoſfen und zu er
warten, daß mit der Zeit eine weitere Verbi!l des Feſtelſans
eintreten wird, damit dieſer empfehlenswerte loff die weiteſte
Verbreitung finden kann.
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